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Karlsruher Bezieher erhalten den Gemetndeboten zu 1 Mk . vierteljährlich
hei freier Zustellung. Auswärtige Bezieher bestellen den Gemeindebot«»
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Khrist und Weltfriede.
« tag , 1. Advent , 30 . Nov . . abends 8 Uhr ,

richt in der Stadtkirche Herr Stadtpfarrer AUnas von
Heidelberg über : „Me Stellung des Lensten rum

Meltfi 'ieden ."
Ae ganze evangelische Gemeinde ist hierzu eingeladen.
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Sonntaqsqedanken .
Ausblick .

^Has Volk , das im Finstern wandelt,"
sieht ein großes Licht,

und über denen , die da wohnen im finstern Lande ,
scheint es Helle. Fesaja 9 , 2 .

Ohne Hoffnung und Glauben kann man den lebendigen
Gott nicht haben , aus dessen Händen die Zukunft komnit. Er
Mrtet auf Menschen , die über die Gegenwart hinausschauen
Kimen, die schon in der Gefangenschaft die Lust und Freiheit
ahnen , die an die unerschöpfliche Kraft glauben, die mehr Wege
hat, als wir berechnen können . F . Naumann .

*
Unermessene Weiten sind für ein frohes und getrostes Bor-

wartsschreiten aufgetan, und über diesen Weiten steht ein Stern
«it ruhigem und seligem Glanze . . H . Oeser .
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Znr Licktgelvand .
Lasset uns ablegen die Werke der Finsternis und anlegen
die Waffen des Lichtes . . . Ziehet an den Herrn Zesum
Christ ! Rom . 13 , 12 . 14.

ie Nacht ist vorgerückt . Es geht gen Tag ! Steht aus
und kleidet euch an ! Des Apostels Weckruf tönt auch
in unsere Zeit hinein, um uns aus schlafmatten zu mor -
genfrischen Christen zu machen . Dabei mahnt er uns

Euch , das für einen Christen allein sich ziemende Gewand anzu-
Ohen .
^ Gibt es ein christliches Gewand , eine christliche Uniform ?
Mweilen kam das vor . Die Hugenotten und ihre Frauen hatten
Hre besondere Tracht , die — es ihren Feinden erleichterte , sie
Nr das Gericht und zum Märtyrertode zu schleppen . Zn der
Irüdergemeine haben die Frauen besondere Kleidervorschriften.
-Dann und wann liebten es einzelne Kreise , ihren ernsteren Sinn
M durch dunkle und besonders schlichte Kleidung zu bezeugen .
Er geben recht wenig mehr auf solche Aeußerlichkeiten. Wir
«hnen das Auffallenwollen in der Oeffentlichkeit ab . Der Apo-
M Paulus schreibt aber allen Christenmenschen ein einheitliches
Jemand vor : Christus sei aller Christen Gewand ! Ziehet an

Herrn Jesus Christus!
i Dieser Vergleich will uns nicht schnell in den Sinn gehen .

Das Gewand ist doch etwas Aeußerliches. Das Christentum soll
und will aber nichts Auswendiges , sondern etwas Inwendiges
sein . Christus soll und will in unseren Herzen wohnen . Ver¬
innerlichung unseres Christentums ist sein Gebot , nicht Veräußer¬
lichung . Wir müssen uns vor aller Veräußerlichung hüten. Das
Christentum soll nicht bloß ein Feiertagskleid sein , das man
zum Gottesdienst oder zu einer Freuden - oder Trauerstunde an¬
zieht und dann wieder ablegt, um ganz im Alltagskleid als All¬
tagsmensch zu erscheinen . Das Christentum will doch nicht bloß
äußerer Firnis und Lack sein , der leicht abfällt .

So meint es der Apostel auch nicht . Offenbar ist er oft
Christen begegnet , die ihr Christentum völlig in der Verborgen¬
heit führen wollten , weil sie es für eine Sache des rein inner¬
lichen Lebens hielten, und es darum unterließen , ihr inneres Le¬
ben zu äußern , bis in die Oberfläche und Außenseite dringen zu
lassen . Von solchen Znnerlichkeitschristen fordert der Apostel ,
daß sie auch in den sichtbaren Aeußerlichkeiten sich als Christen
zeigen sollen . Von innen heraus soll alles , auch das Alltäglich¬
äußerliche , durch Christi Geist sein Gepräge erhalten, so daß das
ganze Wesen einer Schrift gleicht , in der Jesus und sonst nichts
zu lesen ist .

Ist das Innere licht , so muß auch das Aeußere licht sein .
Der Christ muß Licht ausstrahlen . Alle seine Aeußerungen in
Worten oder im Wandel müssen den Lichtstrahlen der ausgehen¬
den Sonne gleichen , die gleich feurigen Pfeilen in das Dunkel
sich bohren und die Finsternis vertreiben . Es muß so sein , wie
die Dichterin von den Kindern des Lichtes singt :

Sie gehen durch die Welt
auf Lichtes Spuren;
wie Sonnenglanz erhellt
die öden Fluren,
wird 's licht in jedem Kreis ,
drein sie getreten . . . .

Kein häßliches Wort wagt sich in ihrem Beisein hervor ,
selbst die unreinen Gedanken müssen in ihrer Gegenwart fliehen ,
und mancher, der zuvor die -Christen für Dunkelmänner gehalten
hat , gibt zu , daß Christus seine Menschen zu Lichtgestalten macht,
die durch ihr lichtes Wesen die Feinde entwaffnen und für ihren
Herrn streiten . Und dann geht auch manchem die Sonne auf :
Christus, das Licht der Welt.

Die Akventszeit .
U^ ie vier Adventssonntage bedeuten nicht etwa einen
I-k anderen Jahresanfang , etwa am 1 . Dezember, wie die Ge¬
lehrten irrtümlich angenonrmen haben , womit sie dann das Be¬
wußtsein der Einheit von , ,Naturjahr " und „Kirchenjahr

" ver¬
loren haben . Die vier Adventssonntage sind nur die vier Tra¬
banten des großen heiligen Fahresanfangfestes : der Weih¬
nacht. Alle Völker feierten in der Wintersonnenwende jubelnd
etwas wie die Geburt der Sonne . Und als die Christusbot¬
schaft durch die Völker ging , lag nichts näher, als den Völkern
zu sagen : Christus ist die Sonne . So sagte Patrik , der Apostel
des keltischen Christentums Roms : „Die Sonne ist die Fackel
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der Welt ; verwechselt nicht die Fackel mit dem Fackelträger :
Christus ist die Sonne .

"

Die Adventssonntage sind also die Herolde der Weihnacht .
' Der Herr will kommen . Wir grüßen ihn : Sei uns willkommen !

Die alten schönen Adventssitten tauchen erfreulicherweise wieder
auf . In meiner Gemeinde Ist alles darauf gestimmt . Bei Beginn
des Gottesdienstes am 1 . Advent lassen wir die Zugend nach dem

Orgelspiel feierlich einziehen unter dem Gesang : Hosianna , Da¬
vids Sohn kommt in Zion eingezogen . Vierzehn festlich geklei¬
dete Mädchen schmücken im Altarraum den Adventsbaum , sieben
mit Weissagungssprüchen , die sie aufsagen , sieben durch Auf¬
stecken und Anbrennen der Lichter . Der Altar wird mit Tannen¬
zweigen geschmückt : „ Die Zweiglein der Gottseligkeit , steckt auf
mit Andacht , Lust und Freud "

. Ueber dem Altar leuchtet der
Herrnhuter Adventsstern auf in dem Augenblick , wo die Ge¬
meinde zu singen beginnt : „ Wie soll ich dich empfangen

"
.

Die Feiern der Iugendvereine , des Frauen - und Männer¬
verbandes , die Gemeindeabende werden in der Zeit durchaus
weihnachtlich gestaltet . Ich bekam einmal mit der Post das Pro¬
gramm einer großen Zugendfeier in einer unserer Vorstadtge¬
meinden am 1 . Adventssonntag . Es war alles schön ausgedacht
und vorbereitet . Aber kein Adventsklang , kein Adventslied war
dabei . Wie ist das möglich ?

Der Verkündigungsgedanke der Adventszeit ist ein drei¬
facher : Zesus zieht unter Palmen und Hosiannarufen in Ieru -

falem ein : „ Dein Zion streut dir Palmen
"

. Zesus wird kom¬
men in den Wolken des Himmels : „ Er kommt zum Weltge¬
richte

"
. Der Heiland soll bei uns einziehen : „ So sei mein Herz

dein Kripplein , mein Haus dein Bethlehem
"

. Für das urchrist -

lich schauende Wissen sind die drei Themata eins . Der Einzug
in Jerusalem ist weltumfassend gemeint . „ Das Volk , das vor¬
ging und nachfolgte

"
, ist die ganze in Christo erlöste Welt . Sie

erwartet sein Kommen . Parusie heißt Ankunft , nicht Wieder¬
kunft . Und er ist im Kommen . „ Die Wolken des Himmels

"

sind Bild für die Begrenzung der sinnlichen und übersinnlichen
Welt . Der verklärte Herr wird allen sichtbar erscheinen zur
Vollendung der Welt . Wenn man beobachtet , wie Raffael etwa
Engel auf Wolken malt , hat man den Eindruck : der verstand
noch den Sinn , den materialisiertes Bibellesen nicht mehr ver¬
steht . Und endlich : Er , der kam und kommen wird und immer
im Kommen ist , will in dir einziehen . Denn „ wäre Christus nur
in Bethlehem geboren und nicht in dir , du wärest tausendmal
verloren "

. v . Or . Jeremias - Leipzig
in dem Büchlein „ Leben im Kirchenjahr

"
.

Selbstbesinnung der Kirche .
(Fortsetzung .)

Leider mußte ich , um Raum für anderes , das auch eilig war , zu
L- schaffen , meinen Aufsatz zerreißen . So muß ich das , was ich
'zum Bußtag sagen wollte , über die Wende des Kirchenjahres hin¬
übernehmen in die Adventszeit . Aber ist der Ruf der wier
Adventsboten im Grunde verschieden von dem des Bußtags ?

Auch ihr Ruf ist ein Ruf zur Selbstbesinnung . Der Unterschied
liegt nur darin , daß der Bußtag zur Selbstbesinnung aufruft im
Blick auf das Vergangene , die Adoentsboten aber im Hinblick
auf die Zukunft , die Zukunft des Herrn .

Wir sprachen zuerst von der Selbstbesinnung der Kirche aus
ihr Wesen angesichts der politischen Strömungen , die

heute nicht mehr an der Kirche vorbeifließen , sondern in sie ein -

dringen und die Einheit des Kirchenvolks gefährden . Auch jetzt
noch , nachdem die Wahltage vorüber sind , wird uns die Frage
nach dem Verhältnis von Kirche und Politik begleiten . Klä¬
rende Worte

'
sind nötig ; aber werden sie wirklich Erfolg haben

in der aufgewühlten Zeit , in der mehr die Gefühle entscheiden als
das ruhige Denken , in der alles , was suggestiv wirkt , das Wirk¬

samste ist ?
Eine Frage , die die heutige Zeit am lautesten in die Kirche

und das Kirchenvolk hineinruft , ist die : Was tust du gegen¬
über der großen wirtschaftlichen Not , vor allem ge¬
gen die Not der Erwerbslosen ?

Unleugbar ist in großen Schichten unseres Volkes eine starke
Erwartung vorhanden , daß die Kirche gerade auf diesem Gebiete
eine große Wirkungskraft besitze . Wann immer der Vorwurf ,

daß die Kirche an einem Punkte versagt habe , laut geworden ist
"

hörte ich aus dem Vorwurf die Klage der Enttäuschten hera ^
die von der Kirche etwas Großes erwartet und ihr Großes zs -
getraut haben . Gewiß ist die Erwartung manchmal eine unbe¬
gründete und übertriebene , so wenn man der Kirche und den Ge¬
meinden große Geldmittel zuschreibt , die die kirchliche Verwaltung
nur flüssig zu machen brauche , um der Not zu steuern . Man muß
einmal in die mißliche Lage der kirchlichen Organisation hinein¬
schauen , die als erste dazu sich gerufen weiß , wenn es sich um
eine Nothilfe handelt , in die Lage der Inneren Mission in allen
ihren Zweigen . Sie leiden ja selber alle unter der Wirtschaft »
lichen Not ; es ist unendlich schwer , sie notdürftig am Leben zu
erhalten . Darum bleibt nichts anderes übrig , als den Helfer -
willen der kirchlichen Kreise mobil zu machen . Ob
es uns gelingt , so den Helferwillen mobil zu machen und zu
organisieren , wie anläßlich der Kriegsnot das ganze Volk sich
zusammenschloß ? Jetzt ist wieder eine Zeit , wo unser Volk sich
im Dulden und Harren groß zeigen könnte . Dabei muß ich un¬
willkürlich an Rußland denken , wp — allerdings unter der
Knute der Diktatur — der Einzelmensch ganz untergehen muß
im Massenmenschentum , wo der gigantische Versuch gemacht ist,
den Kollektivmenschen zu schaffen , der vom Individuellen und
Persönlichen nichts mehr wissen darf . Müssen wir auch erst
warten , bis eine Diktatur eingreift und zwangsmäßig das er¬
reicht , was Christi Gebot vom freien Menschen erwartet ? Sollte
das Gebot Christi „ Einer trage des Anderen Last !

"
weniger

Kraftwirkung besitzen ? Darüber soll das Kirchenvolk einmal
nachsinnen . Es wäre von einer unheilvollen Tragweite , wenn
das Kirchenvolk sich nicht von der Liebe Christi zu den Müh¬
seligen und Beladenen gedrungen fühlte . Und darum wage ich
die Frage aufzuwerfen : Welches Echo hat der Aufruf der Karls¬

ruher Notgemeinschaft gefunden ?
Die große Erwartung Vieler in unserem Volke geht , wie

manche Zuschriften es mir bewiesen , dahin , daß die Kirche und

ihre Sprecher die Gewissen schärfen , auf daß alles entfernt
werde , was mit der großen Notlage im Widerspruch steht . Es

ist etwas Ungeheuerliches und Unerträgliches , wenn heute neben
dem Mangel der Ueberfluß , neben dem Darben Vieler die Ge¬

nußsucht sich breit macht , wenn reine Bergnllgungsseste gefeiert
werden und Unsummen dafür ausgegeben werden . Selbst Wohl¬
tätigkeitsvergnügungen passen nicht mehr in unsere Zeit . Die

hohen Dividenden , die Riesengehälter sind Vielen ein Stein dxs

Anstoßes . Wenn je , so hat heute die Kirche allen Anlaß , gegen
den Egoismus , gegen den Mammonismus zu protestieren , was

sicherlich landauf landab von den Kanzeln am Bußtag ge -

fchehen ist . Aber reicht es bis zu den Geldmenschen , die ihren

Besitz durch Krieg und Inflation hindurchgerettet haben , und

dringt es bis in die eisengepanzerten Geldschränke ? Wo das

Gewissen nicht mehr das Handeln diktiert , möge der Diktator
kommen und das erzwingen , was der christliche Mahnruf nicht

erreicht .
Cs wird uns Christen oft der Vorwurf gemacht , daß wir

gegen die wirtschaftliche Not nur mit Trostsprüchen ankämpfen ,

anstatt Brot zu reichen . Es mag manchmal der Vorwurf berech¬

tigt sein , daß wir zu schnell vom Wirtschaftlichen auf das Gei¬

stige , vom täglichen Brot auf das wahre Seelenbrot überzugehen
scheinen . Um diesem Vorwurf , der in seiner Verallgemeinerung
eine Ungerechtigkeit ist , vorzubeugen , beschäftigen wir uns viel¬

leicht zu wenig mit dem seelischen Problem , das die Er¬

werbslosigkeit doch unbestreitbar ist . Der nachfolgende Aussatz
will uns darüber etwas sagen . Maßnahmen zur Ueberwinöung
der Seelennot , die eine Folge der Arbeitslosigkeit ist , sind erst in

ganz bescheidenem Umfange in Angriff genommen . Ich könnte

einige Versuche erwähnen , so namentlich in der Jugendfürsorge ,

die die seelischen und sittlichen Gefahren , in denen der jugend¬
liche Erwerbslose schwebt , bannen wollen . Als ich am Bußtag¬
abend in der Stadtkirche die Bach -Kantate „ Wer nur den lieben

Gott läßt walten "
hörte , da dachte ich bei mir selbst : Das Pt

zwar kein Bußtagston , aber ein durch und durch zeitgemäßer
Klang ; denn ich sah neben mir viele Gesichter , in die Frau Sorge

ihre Runen gezeichnet hatte ; ich betete , daß Gott diesen Sang

widerklingen lassen möge in den sorgenvollen Herzen . Auch chl
ein Lied ist Kampf gegen die Seelennot . Seelsorge ist Au
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Die Arbeitslosigkeit als seelisches Problem
und als kirch i^ e Aufgabe .

Bon O . Johannes Herz in Leipzig ,
ie Maßnahmen , die man zur Bekämpfung der Ar¬

beitslosigkeit ergriffen oder vorgeschlagen hat — die

jfröeits losen Versicherung mit der anschließenden Krisen-

hsorge , die Versuche einer produktiven Crwerbslosen -

zrsorge , die trotz aller technischen Schwierigkeiten immer

Vier fortgesetzt werden müssen , die Vorschläge auf Einführung
Kier Arbeitsdien st Pflicht , die freilich zumeist recht utopisch
tzd und schon an der reinen Kostenfrage scheitern dürften — ,
ss diese Maßnahmen fassen zunächst oder ausschließlich , die

wirtschaftliche Seite des Arbeitslosenproblemsins Auge und

scheu zu verwirklichen , was in § 163 , 2 der Reichsverfassung
eht : „Jedem Deutschen soll die Möglichkeit gegeben werden ,

Mch wirtschaftliche Arbeit seinen Unterhalt zu erwerben . So¬
weit ihm angemessene Arbeitsgelegenheit nicht nachgewiesen wer-

kn kann , wird für seinen notwendigen Unterhalt gesorgt .
"

Die besondere Aufgabe der Kirche wird es sein , auf die see -

lischen Probleme hinzuweisen , die aus der weit um sich grei¬
fenden Arbeitslosigkeit erwachsen. Diese ernsten Probleme sind

4och viel zu wenig erkannt , und Maßnahmen zu ihrer Ueberwin -

hrmg sind erst in ganz bescheidenem Umfange in Angriff genom¬
men . Auch hierfür ist unerläßliche Voraussetzung , nicht alles

nach einem Schema zu behandeln , sondern die Verhältnisse in

ihrer ganzen Mannigfaltigkeit und Differenziertheit zu sehen .
Im einzelnen sind die seelischen Gefahren , die sich aus der

Arbeitslosigkeit ergeben , nach Alter und Geschlecht, nach häus¬
lichen Verhältnissen und Arbeitsstellung mannigfach verschieden.
Frauen und Mädchen , die arbeitslos werden , haben am ehesten
>ie Möglichkeit , sich zu Hause oder in bekannten Familien nütz¬
lich zu machen . Arbeiter, die besonderes Geschick zum Basteln
und eine ausgeprägte Handfertigkeit besitzen , finden auch in Zei¬
ten der Arbeitslosigkeit Gelegenheit zu irgendwelcher Betätigung .
Arbeiter , die ein Stück Eigenland oder wenigstens einen Schre-

mgarten haben , wo es immer etwas zu tun gibt , leiden nicht so
unter der Arbeitslosigkeit wie jene , die das entbehren und ganz
auf ihre enge Wohnung angewiesen sind . Besonders drückend
und gefahrvoll wird die Arbeitslosigkeitfür die männlichen Ju¬
gendlichen , die unmittelbar nach Vollendung ihrer Lehrzeit
arbeitslos werden und kaum Aussicht haben , in dem Beruf , den
sie erlernt haben , jemals Beschäftigung zu finden . Es ist zu be¬
fürchten, daß diese Jugendlichenzum Teil vielleicht niemals .voll¬

wertige Arbeitskräfte werden . Auf der anderen Seite wird die

Arbeitslosigkeit ganz besonders schwer von den älteren An¬
gestellten empfunden , die manchmal schon mit 40 Jahren oder
gar noch früher abgebaut und aus dem Arbeitsprozeß ausge¬
schieden werden . Da diese Angestellten zum Teil an eine höhere
Lebenshaltung als die Arbeiterschaft gewöhnt waren und an
Miete und Ausbildungskosten für ihre Kinder größere Verpflich¬
tungen haben , die sich nicht sofort aufgeben lassen , steht bei ihnen
die Arbeitslosenunterstützung zum bisherigen Arbeitseinkommen
m einem ganz besonders starken Mißverhältnis , und durch die
weitgehende Umstellung der äußeren Lebenshaltung wird auch
das innere seelische Gleichgewicht ganz besonders bedroht.

Aber mögen auch im einzelnen hinsichtlich der seelischen
Gefahren der Arbeitslosigkeit mancherlei Abstufungen
vorhanden sein, so bleiben , aufs Ganze gesehen, diese seelischen
Gefahren doch ernst genug . Sie liegen nicht nur in der ver¬
hängnisvollen Wirkung , die eine weitgreifende Arbeits¬
losigkeit und langdauernde Arbeitslosenunterstützungauf die
Arbeitsmoral namentlich dort ausüben muß , wo die Spanne
zwischen Arbeitsverdienst und Arbeitslosenunterstützung eine
relativ geringe ist . 2Henn man ohne zu arbeiten ein nur um
wenig geringeres Einkommen hat als bei voller Arbeitsleistung,
so ist nicht nur für die Trägen und Verantwortungslosen der An¬
reiz sehr groß , der Arbeit aus dem Wege zu gehen , sondern es
geht auch tüchtigen und gewissenhaften Elementen der Wille zur
Arbeit allmählich verloren und ein Geschlecht von risikolosen
Menschen wächst heran, das für alle Notfälle des Lebens auf öf-

stntliche Unterstützung als etwas Selbstverständliches rechnet.
Schlimmer als all dieses ist, daß gerade bei den Strebsamen und
Ernsten dort , wo die Bemühungenum Arbeit immer wieder schei-
tern , Enttäuschung und Verbitterung und schließlich

Teilnahmslosigkeit und Gleichgültigkeit emporwach¬
sen . Man fühlt sich vom Arbeitsprozeß ausgeschlossen , man sieht
keinen Zweck seines Daseins , der ganze Sinn des Lebens scheint
schließlich in Frage gestellt. Aber nicht nur die einzelnen , von
der Arbeitslosigkeit unmittelbar Betroffenen haben unter diesen
seelischen Folgen der Arbeitslosigkeit schwer zu leiden . Auch die

Familienglieder werden dadurch meist in Mitleiden¬
schaft gezogen . Die Arbeitslosen werden nervös und gereizt,
werden zu Nörglern , die sich aus Langerweile in alles hinein¬
mischen , zu empfindlichen Menschen , die alles übel nehmen , und
damit für ihre Familienglieder nicht selten zu einer Last.

Hier liegen nicht nur für die Kirche und ihre amtlichen Or¬

gane. sondern für alle , die mit Ernst Christen sein wollen und
etwas von sozialer Gemeinschaft und dem Ideal einer Gemeinde

wissen, ungeheuer große und verantwortungsvolle
seelsorgerliche Aufgaben . Diese Aufgaben zu sehen und

tapfer und opferbereit in Angriff zu nehmen , dazu sollten die

kirchlichen Organe immer wieder aufrufen .
Wo es sich irgend ermöglichen läßt , sollte unter Mitarbeit

der Herrschaften und kirchlichen Vereine auch in größerenKirch¬
gemeinden eine Bestandsaufnahme der Erwerbslosen
durchgeführt werden . Nur auf Grund solcher Bestandsaufnahme
wird es möglich sein , der Erwerbslosen auch von kirchlicherSeite

sich in besonderer Weise anzunehmen, ihnen vielleicht in Gemein¬

dehäusern Gelegenheit zu besonderen Zusammenkünften zu bie¬

ten , wobei es freilich nicht darauf ankommt, die Arbeitslosen
für ein paar Stunden zu unterhalten , sondern wichtiger ist , ihnen

durch handwerkliche Betätigung (Bastelarbeit und dergleichen)
oder durch Gedankenarbeit (Kurse, Schachspiel usw .) Anstoß zum
Schaffen und dadurch wieder einen Sinn des Lebens zu geben.

Besonders dringende Pflichten erwachsen den Kirchgemeinden
gegenüber jugendlichen Erwerbslosen . Ihnen gegen¬
über sollte auch von kirchlicher Seite alles versucht werden , ihre

unfreiwillige Mußezeit angemessen auszufüllen und zu ihrer

Fortbildung irgendwie beizutragen, wobei ein Zusammenarbei¬
ten mit den Ortsausschüssen und Ortsämtern für Jugendpflege
zu empfehlen ist . Vor allem aber sollte jede Kirchgemeinde alle

ihre Glieder , die noch ein einigermaßen auskömmliches Einkom¬
men haben , dazu willig machen , zur Steuerung der schweren
wirtschaftlichen und seelischen Nöte , die aus der Arbeitslosigkeit
erwachsen , ohneMurrendienötigenOpferzubringen
und die schwere Last der Arbeitslosigkeit nach dem christlichen
Grundsatz „Wo ein Glied leidet , da leiden alle Glieder" als eine

gemeinsame Last zu tragen .

Koufessisnsstattftik im neuen Reichstag .

I^ er kürzlich erschienene Vordruck des Reichstagshandbuchs
1930 macht u . a . auch über die konfessionelle Zusammen¬

setzung des neugewählten Reichstags interessante Mitteilungen.

Demnach zählt der Reichstag unter 577 Abgeordneten: 216Evan-

gelische, 146 Katholiken, 151 Dissidenten , 2 Juden, 6 Freireli¬

giöse , 56 , die ihre Konfession nicht angegeben haben . Zu dieser

letztgenannten Gruppe gehören 30 Sozialdemokraten , 16 Kom¬

munisten , 4 Nationalsozialisten, 2 Deutsche Bolkspartei , 3 Wirt¬

schaftspartei , 1 Staatspärtei . Während die sozialistischen und

kommunistischen Abgeordneten dieser Gruppe wohl in den aller¬

meisten Fällen als konfessionslos bezw . dissidentisch anzuspre¬

chen sind , dürfte von den bürgerlichen und nationalsozialistischen
Abgeordneten , die ihre Konfession nicht angegeben haben , ein

Teil gleichwohl einer der christlichen Kirchen zugehören . Trägt
man diesem Tatbestand Rechnung, so ergibt sich das folgende
Bild : Von den Abgeordneten des gegenwärtigen Reichstags ge¬

hören rund 63,5v/o einer der beiden christlichen Kirchen , rund

36,50/v dem Dissidententumund der Religionslosigkeit, den Frei¬

religiösen und dem jüdischen Bekenntnis an . Damit ist bestätigt,
was wir früher einmal aussprachen , daß sich das prozentuale
Verhältnis der Christen und Nichtchristen im Reichstag von 1930

(63,5 : 36,5) gegenüber dem Reichstag von 1928 (60 : 40) ein

wenig zugunsten der christlichen Kirchen verschoben hat .
Wertvoll sind auch die Einblicke , die das Handbuch in die

weltanschauliche Zusammensetzung der einzelnen Parteien
bietet : In der Fraktion der S .P .D . (143 Abg .) sind 10 Evan¬

gelische und 8 Katholiken, in der Kommunistischen Fraktion
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( 77) 0 . Unter den Nationalsozialisten (107 ) erscheinen 73 Evan¬
gelische , 28 Katholiken , 1 Dissident und 1 Freireligiöser . Die
Deütschnationale Volkspartei (41 ) zählt 36 Evangelische und
5 Katholiken ; die Deutsche Bolkspartei -(30 ) 27 Evangelische und
1 Katholiken ; die Wirtschaftspartei (23 ) 14 Evangelische und
6 Katholiken ; die Staatspartei , einschließlich Volksnationaler
Reichsvereinigung . (20 ) 15 Evangelische , 3 Katholiken und
1 Konfessionslosen . Während das Zentrum , die Bayrische Volks -
Partei und die Deutsche Bauernpartei nur katholische Abgeord¬
nete haben , zählen der Christlich -soziale Volksdienst , die Deutsch -
Hannoveraner und die Volkskonservativen nur evangelische .

Für unsere Kranke « .
Zeit oder Stunde .

Es gebührt euch nicht , zu wissen Zeit oder Stunde , welche
der Vater seiner Macht Vorbehalten hat . Apg . 1 , 7 .

s gehört zu den drückendsten Erfahrungen , welche wir auf dem
^ Krankenlager machen müssen , daß so oft die Dauer unserer
Leiden nicht abzusehen ist . Man sagt uns wohl , in zwei oder
drei Wochen sei alles wieder gut , und das kommt uns schon wie
eine unendlich lange Zeit vor . Aber wenn dann diese Wochen
herum sind , sind wir erst noch weit von der Genesung entfernt .
Nicht selten geht es sogar nicht nur wochen - , sondern monate -
oder jahrelang . Vielleicht müssen wir ein Uebel bis an das Ende
unserer Tage tragen . Das dünkt uns sehr unbillig zu sein . Doch
der Heiland sagt uns , wie einst seinen ungeduldigen Jüngern :
„ Es gebührt euch nicht , zu wissen Tag oder Stunde , welche der
Vater seiner Macht Vorbehalten hat .

"

. Wir können nun einmal nicht wissen , wie die Dinge im
Leben gehen . Zwar möchten wir das dringend und wenden aller¬
lei Künste an , hinter die Zukunft zu kommen . Aber auch die in
dieser geheimnisvollen Weisheit angeblich am meisten Erfahre¬
nen vermögen doch nur allgemeine Andeutungen zu geben , die
man so oder so wenden kann , und pflegen lediglich durch Zufall
einmal das Richtige zu treffen . Der Mann ernsten wissenschaft¬
lichen Denkens wird seinen Ausspruch stets nur unter dem Vor¬
behalt tun , daß die letzte Entscheidung einer höheren Hand an¬
heimgegeben ist . Die Zukunft hat Gott nun einmal seiner Macht
Vorbehalten . Keine Menschenklugheit wird ihm je sein Geheim¬
nis entreißen . Uns geziemt daher , ihm stille zuchalten und ihn
walten zu lassen .

Es ist ja gut , daß wir nicht alles wissen , was die Zukunft
bringt . Wir haben genug daran zu tragen , wenn es wirklich
kommt , und sollten uns die Gegenwart damit nicht verbittern .
Was wäre Uns denn gedient , wenn wir aft das Schwere , was
noch bevorsteht , jetzt schon vor Augen hätten ? Wir sollen es
Gottes Weisheit überlassen , was er uns schicken will . Er wird 's
so machen , daß wir es tragen können . Darum nur getrost ! Es
liegt in Gottes Händen .

Aus u - serer Gemeinde .
Zur Eröffnung des Landtag ;

fand am Donnerstag , den 20 . November , vorm . V2 IO Uhr , in der Kleinen
Kirche ein Gottesdienst statt . Dazu erschienen evangelische Abgeordnete ,Beamte des Landtags , Vertreter der Regierung ; auch Herr Kirchenpräsi¬
dent O . Wurth wohnte mit den anderen Mitgliedern der Oberkirchen -
behörde dem Gottesdienste an . Leider war der Gottesdienst nicht genügend
bekannt geworden , so daß nur ein verhältnismäßig kleiner Kreis von
Gemeindegliedern sich einfand . Unter ihnen waren viele Schupoleute . Den
Gottesdienst hielt Pfarrer Lic . Benrath . Seiner Predigt legte er die
beiden Worte „Gerechtigkeit erhöht ein Volk "

( Sprüche Sal . 14 , 44 ) und
„ Er ist unser Friede "

( Eph . 2 , 14 ) zugrunde . Zwischen der Tertverlesung
und der Ansprache sang Opernsänger Kiefer aus Mühlburg eine Stropheeines Kirchenliedes :

„Friede bei Ktrch und Schulen uns beschere,
^

Friede dem Volk und der Obrigkeit gewähre ,
Friede dem Herzen , Friede dem Gewissen

gib zu genießen !"
Die Predigt führte den Gedanken aus , daß Gott gerne den inneren Frieden
schenkt , wenn anders man nur gerecht bleibt , auch dem politischen Gegner
gegenüber . Das wurde an Beispielen bewiesen , so an der Einigkeit im
August 1914 , am Vorbild Jesu Christi inmitten ungerechter Ankläger und
am Friedensgeist der ersten Christen , unter denen Rassen - und Klassen¬
gegensätze fast nichts , mehr ausmachten .

*

Nr . sW - 48

Mein Eigenheim .
Am Mittwoch , den 12. Nov . , fand im Kirchensaal der Matthiiuskirid »ein Vortragsabend der Deutschen Evang . Heimstätten - Gesellschaft stanNach einer kurzen Begrüßung durch Herrn Stadtpfarrer Hemmer hj-stder Zweigstellenleiter , Herr Professor Godelmann , einen Vortrag über

„ Mein Eigenheim "
. In fesselnder , leichtverständlicher Weise führte derRedner die Zuhörer in das Wesen und die Aufgaben der Deutschen Ev

Heimstättengesellschaft , abgekürzt Devaheim genannt , ein . Er schildertedas Entstehen und den Zweck der Bausparkassen , wobei der Grundge¬danke der ist , daß durch das gemeinsame Sparen , Einer für Alle u>ÄAlle für Einen , das Ziel erreicht wird , dem Einzelnen sein Eigenheim
zu schaffen , wozu er allein kaum kommen dürfte . Dieser Gedanke ist niMneu , wie man allgemein annimmt , sondern bereits im Jahre 1886 hat deraltbekannte Pastor Bodelschwingh sich in diesem Sinne geäußert und '
maßgebende Kreise dafür interessiert . Daß dieser Gedanke Tat werdenkann , das beweisen die Erfolge der Bausparkassen , die in den letzten
Jahren aufgetreten sind . Bei einer Bausparkasse ist , wie sonst im Lebendas Wichtigste , daß dieselbe gut fundiert und sicher geleitet wird . Dies
ist bei der im Jahre 1923 gegründeten Devaheim in hervorragender Weis«der Fall ; denn hinter derselben stehen die großen Verbände der Inneren
Mission von ganz Deutschland , die mit ihrem Kapital und Einfluß eine
Sicherheit bieten , die wohl kaum übertroffen werden kann . Die Erfolgeder Devaheim sind große und die Zahl ihrer Sparer wächst mit jedem
Monat . Dieselbe beträgt heute ca . 13000 , und gerade in den letztenTagenkonnten ca . 8258 000 M . Baugelder ausgeschüttet werden . Eine sehr vor¬
teilhafte Einrichtung der Devaheim ist das Gruppensparen , bas von
derselben zuerst aufgebracht wurde und sich für die Sparer sehr günstigauswirkt . Auch das Zuteilungsverfahren nach dem Schlüsselsystem bietet
für die Sparer viele Vorteile , da dabei die sozialen und wirtschaftlichen
Verhältnisse des Sparers berücksichtigt werden und der am meisten Be¬
dürftige sicher zu seinem Ziele kommt . Ein neues und sehr zeitgemäßes
Gebiet der Devaheim ist die Entschuldung von Grund und Boden auf dem
Lande und in der Stadt , welche von der Deutschen Entschuldungs¬
und Zw ecksp ar - Aktiengesellschast , einer Tochtergesellschaft der Deva-
heim , bearbeitet wird . Allen den vielen , die unter der Last der hohen
Zinsen zu leiden haben , will sie helfen , damit dieselben weniger Zinsen
zu zahlen haben und in absehbarer Zeit ihren Besitz schuldenfrei be¬
kommen . Große , gewaltige Aufgaben hat sich die Devaheim gestellt und
sollte daher von allen Seiten unterstützt werden . Jeder , der Interesse an
der Sache hat , findet bereitwilligst Auskunft bei den Vertrauensleuten . .
( In Karlsruhe Herr Julius Zimmer , Bankprokurist a . D . , Boeckhstr . 6,
Telefon 2590 .)

Gottesdtenstanzeiqer .
Samstag , den 29 . November 1930.

Rüppurr : Nachm . 4 Uhr und abends 8 Uhr Evangelisationsvorträge von
Pfarrer Modersohn .

Sonntag , den 30 . November 1930 ( 1 . Advent ) .
Kollekte für den Evang . Jugend - und Wohlsahrtsdienst .

Stadtkirche : 10 Uhr Pfarrverwalter Nußbaum . Hi12 Uhr Christenlehre ,
Pfarrverwalter Nußbaum .

Kleine Kirche : Ve9 Uhr Vikar Fischer . Hil2 Uhr Kindergottesdienst .
Pfarrer Glatt . 6 Uhr Vikar Fuchs .

Schloßkirche : 10 Uhr Vikar Fischer . V« 12 Uhr Kindergottesdienst , Vi¬
kar Fi cher. 6 Uhr Vikar Fischer .

Iohanniskirche : 8 Uhr Vikar Fuchs . H2 IO Uhr Pfarrer Hauß . Hill UP
Christenlehre , Pfarrer Hauß . 11 Uhr Kindergottesdienst , Vikar Fuchs.
6 Uhr Kirchenrat O . W . Schulz .

Christuskirche : 8V4 Uhr Pfarrer Seufert . 10 Uhr Pfarrer Braun . HA
Uhr Iugendgottesdienst , Kirchenrat Rohde . 6 Uhr Stadtvikar Kcwer .

Markuspfarrri , Gemeindehaus Blücherstr . 20 : 10 Uhr Pfarrer Seufert .
11V« Uhr Kindergottesdienst , Vikar l,ic . Mülhaupt . 11V« Uhr (r »>
vorderen Saal ) Christenlehre , Pfarrer Seufert .

Lutherkirche : VslO Uhr Kirchenrat Weidemeier , V« H Uhr Christenlehre .
Kirchenrat Renner . H2 I2 Uhr Kindergottesdienst , Kirchenrat Weide-
meier . 6 Uhr Vikar Bernlehr . ,

Matthäuskirche : 10 Uhr Pfarrer Hemmer . 11V« Uhr Kindergottesdrenst .
Pfarrer Hemmer . 6 Uhr Liturg . Abendfeier , Pfarrer Hemmer .
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Bahnhofsmission Karlsruhe .
Am 8 . , 9 . und 10 . November fand in der Stadt . Ausstellungshalle

eine Veranstaltung zum Besten der Bereinigten Bahnhofsmissionen Karls¬
ruhe statt . Unter dem Motto : „Bahnhof 1980 " legten die Anordnung der
Vcrkaufstische , die Dekoration der Räume und ihre Auswertung beredtes
Zeugnis davon ab , daß zur Vorbereitung dieser Veranstaltung großen '
Stils künstlerische Hände mit viel Geschick und feinen Einfällen am Werke
waren . Ein vielseitiges , reichhaltiges Programm übernahm die gute Ge¬
währ für gesellige Freude und unterhaltsame Abwechslung der Besucher,
die in den drei Tagen in jeder Hinsicht auf ihre Rechnung kamen . Mit
besonderer Freude darf es uns erfüllen , daß auch unsere evang . Seite mit
ihrer Tathilfe das Werk für die Menschheit meistern half . Herzlicher
Dank sei vor allem unseren evang . Frauen und Helferinnen der Bahn¬
hofsmission gesagt , die Zeit und Mühe gerne opferten zum guten Ge¬
deihen des großen , segensreichen Werkes .
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Beiertheim : VsO Uhr Christenlehre , Pfarrer Dreher . r/rlO Uhr Pfarrer
Dreher , Vsll Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Dreher .

Wüherfeld : V« 12 Uhr Kindergo . tesdienst , Pfarrer Dreher . 5 Uhr Pftr -
rer Dreher .

Städt . Krankenhaus : 10V« Uhr Oberkirchenrat Sprenger .
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-.Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr Oberkirchenrat Sprenger .
— ^ riedrich -Gedächtniskirche : M Uhr Pfarrer Zimmermann , VslO

Lr Pfarrer Zimmermann , Uhr Christenlehre . Pfarrer Zimmer -
- F m, Uhr Kindergottesdienst . Pfarrer Zimmermann .

^ arrei (Moltkestr . 18 V , Eingang Kußmaulstrahe ) : 9 Uhr Pfarrer
Benraty . II Uhr Kindergottesdienst . Pfarrer Lic . Benrath ,

sinke ! ( Schulhaus ) : stzlO Uhr Pfarrvikar Kopp . II Uhr Kinder -

«.ijesdienst .
^ MjNenhauskirche : IO Uhr Pfarrer Kayser . Abends Vs8 Uhr Mis -

l ^ nor Ruf .
^ urr

'
: VslO Uhr Pfarrer Modersohn . Vsll Uhr Christenlehre . IV /4

Mr Kindergottesdienst . Nachm . 3 Uhr Pfarrer Modersohn ,
jheim : 91/4 Uhr Christenlehre , Pfarrer Gerhard . IO Uhr Pfarrer
Aard . IV /4 Uhr Kindergottesdienst . Pfarrer Gerhard .

Wochengottesdienste :

, H»rnstr . 11 ( Konfirmandensaal ) : Dienstag , abends 8 Uhr , Bibel -
Wde . Pfarrverwalter Nußbaum .
Mkirche : Dienstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde im Kasino Gottesaue .

EZissionar Zimmermann . Donnerstag , abends 8 Uhr . Vikar Bernlehr .
Aßkirche : Mittwoch , abends 8 Uhr . Bivelstunüe im Konfirmanoen -

Wl, Stefanienstr . 22 . Kirchenrat Fischer .
Mniskirche : Mittwoch , abends 8 Uhr , christliche Unterweisung im
Ameindehaus . Kinderschulsaal . Kirchenrat O . W . Schulz . Donners -

M, abends Vs8 Uhr . Abendandacht .
Moskirche : Dienstag , abends 8 Uhr . Bibelbesprechung im Konfir -
mndensaal der Lhristuskirche . Kirchenrat Rohde . Donnerstag , abends
i llhr . Bibelbesprechung im Konfirmandensaal Westendstr . 35 . Pfar -
m Braun .
Mlpsarrei : Donnerstag , abends 8 Uhr . Bibelstunde im Konfirman -
trnsaal , Lammstr . 23 , Pfarrer Glatt .
kMuskircke : Dpnnerstag , abends 8 Uhr . Vikar Schölch
>«irrch« im : Donnerstag , abends 8 V4 Uhr . Pfarrer Dreher ( Bibelstunde ) .
Wrfeld : Mittwoch , abends 8V4 Uhr . Pfr . Dreher (Frauenabend ) .
ttmg-Wilhelm -Krankenheim : Donnerstag , abends 8 Uhr , Oberkirchen-
:at Sprenger .
ni-Triedrich -Gedächtniskirche : Mittwoch , abends Vs 8 Uhr . Pik . Fischer .
Mstraße S : Donnerstag , abends 8 Uhr, Bibelstunde . Pfarrer Zim -
mrmann .
S?Mr : Freitag , abends 8 Vt Uhr . allgemeine Bibelbesprechung im Ge -
«rindesaal .

wcheim : Donnerstag, , abends 8 Uhr , Bibelstunde im Gemeindesaal ,
Lsarrer Gerhard .
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Aelbesprechung im Gemeindehaus der Siidstadt : Dienstag , abends 8 Uhr,
Mrer Hauß . _

!IZ .- Burschenbünde : Lutherbund : Mo . Turnen : Di . Basteln :
Ni. Bundesabend : Do . Aeltere Gruppe : Fr . Singkreis : Sa . Frei -
>»ielen. — Treue : Mo . . 8 Uhr , Turnen und Basteln : Do . , 8 Uhr ,
Lundesabend : Do . . 8 Uhr , Orchester : Sa . Pfadfinder . — Wart -
turgbund : Di . . 8 Vi Uhr . Aeltere Abteilung : Fr . Bundesabend . —
Aufwärts : Di . Aeltere Abteilung : Mi . Bundesabend : Fr . Basteln .
- Mühlburg : Mo . Turnen : Di . Aeltere Burschengruppe : Mi .
emigenschaft ; Fr . Singkreis . — Rintheim : Mo . Bundesabend .
HZ .-Mädchenbiinde : Heimat : Mo . Aeltere Abtlg . ( I4tgl . ) : Mi . Bun -
ksabend ; Fr . Singkreis . — Zohannisbund : Mo . , 8 Uhr , Bun -
iesabend : Do . Aelt . Abt . (14tgl . ) : Fr . Singen . — Lichtträger : Mo .
Zundesabend . — Wachaus : Mo . Aeltere Gruppe : Di . Bundesabend ,
ronn 'wärts : Di . Aeltere Abt . : Do . , Vs 8 Uhr . Bundesabend . —
Nühlburg : Do . Bundesabend : Fr . Singkreis . — Beiertheim :
A. Bundesabend . — Rintheim : Fr . Bundesabend . — Für sämt¬
liche Mädchenbünde : Di . , 1/28 Uhr , Turnen in der ' Schillerschule ( Ka -
Sillenstraße ) .
II .-Burschenjungscharen: Oststadt I : Di . , Vs? Uhr . Aelt . Gruppe ;' Ni., Vs7 Uhr . Schwimmen : Fr . , 6 Uhr , Jüngere Gruppe . Oststadt II :
Ä ., r/26 Uhr , Bundesabend . — Weststadt : „ Kreuzritter

" Mi . , 6 Uhr ,
oimdesabend . — Mühlburg : „ Jung Roland " Di . , Vs 8 Uhr , Bun -
jesabend ; . .Fung Siegfried " Do . . Vi ? Uhr . Bundesabend . — Süd -
' lidt : . Fr . Bundesabend . — Rintheim : Mo . , 6 Uhr , Bundes -
;bend . — Treue : Fr . , 6— 8 Uhr . Iungschar I : Sa . , 6— 8 Uhr , Iung -

i Her ll .
IZ .-Mädchenjungscharen : Heimat : Mi . , 6—Vs8 Uhr . — Iohan -
«isdund : Mi . , VsZ— Vs7 Uhr . — Sonnwärts : Mo . , 6— Vs8 Uhr .

Müh lburg : Mo . . M - M Uhr .
lpZ . Arbeitsgemeinschaft . Sonntag , den 30 . November , nachm . 3 Uhr .
B Waldheim : Wirtschaft und Technik .
Mdvereinigung Matthäusbund : Mittwoch , abends 8 Uhr . im Kirchen -
eel für sämtliche Abteilungen Bibelabend : nachm . 5 Uhr Burschen -
Wgschar . Samstag , nachm . 4 Uhr . Mädchen -Zungschar I ; 5fs Uhr
Niidchen- Iungschar II . Sonntag , 1 . Advent , nachm . 4 Uhr . im Kirchen -

, ^el Ädventsfeier des gesamten Bundes mit Abzeichen - Verleihung an
s "»ndlerinnen und Fungschar .
^ Umelbund : Montag , abends 8 Uhr , Bundesabend ( Waldhornstr . 11 ) .

Wttwoch , Vz3 Uhr , Iungschar .
?°chenbund Immergrün : Mittwoch , 3Vi Uhr . Iungschar jüngere Abtei -

- Aü : 4V - Uhr ältere Abteilung : Mittwoch , Turnabend in der Hebel -

^arkgrafenschule . Donnerstag allgemeiner Vereinsabend . Freitag
^ erk '

charabend im Konfirmandensaal Waldhornstr . II .
^klsbünde . Burschen : Sonntag , abends 8 Uhr , Adventsfeier . Mon -

A 8 Uhr , Bibelkreis . Dienstag . Vs6 Uhr . Iungschar I ; 8 Uhr Or -
Wr . Mittwoch , 6 Uhr . Iungschar II und 111 ; 8 Uhr Turnen in der
Mandschule . Donnerstag , 8 Uhr , Besuch des Wintersportfilmes im
Mzerthaus . Freitag , 7 Uhr . Konf . - Iungschar ; 8 Uhr gemeinsame
Mvlausfeier . — Mädchen : Montag , 8 Uhr , gemeinsame Advents¬

feier . Dienstag . 5 Uhr , Iungschar II . Mittwoch . 5 Uhr , Iungschar I ,
Adventsfeier : 8 Uhr Turnen in der Hebelschule .

Mädchenjungschar des Paul Gerhardt -Bundes : Sonntag , nachm. 3 Uhr.
Geibelstr . 5 .

Paul Gerhardt -Mädchenbund : Dienstag , abends 8 Uhr, . Geibelstr . 5 .
Iungmännerbund Gottesaue : Mittwoch , 8 Uhr , Bundesabend . Donners¬

tag , 8 Uhr . Spielabend .
Iungschar Gottesaue : Montag . 6—8 Uhr . Iungschar I ; Mittwoch . 6 bis

8 Uhr , Iungschar II .
Iungmädchenbund Gottesaue : Montag , 8 Uhr . Spielabend . Freitag ,

8 Uhr , Bundesabend .
Mädchenbund der Albpfarrei : Mittwoch , abends 8 Uhr.
Iungmännerbund der Albpfarrei : Donnerstag , abends 8 Uhr .
Männerabend in der Kinderschule Daxlandcn : Montag , abends 8 Uhr.
Frauenabend in der Kinderschule Darlanden : Freitag , abends 8 Uhr.
Mütterabend der Iohannispfarrei : Donnerstag , abends 8 Uhr.
Mütterabend der Pauluspfarrei : Freitag , abends 8 Uhr.
Evang . Hausgehilfinnen -Derein , Erbprinzenstr . 5 . Zusammenkunft Mitt¬

woch . abends VsO Uhr .

Evang . Stadtmission » Adlerstr . 23 : Sonntag . 11 Uhr , Sonntags¬
schule : 3 Uhr Bibelstunde : 4 Uhr Marthaverein : 8 Uhr Allgemeine Ver¬
sammlung . — Kreuz st r . 23 : Sonntag . I I Uhr . Sonntagsschule : 4 Uhr
Iungfrauenverein : 8 Uhr Blaukreuzverein . Donnerstag . 8 Uhr , Arbei¬
terinnenverein . Freitag , 8 Uhr . Blaukreuzgebetstunde . — Kriegs¬
straße 103 ( gegenüber der Brauerstr . , Eingang Gartenstr . . Kindergar¬
ten ) : Freitag . 8 Uhr Frauenbibelstunde .

Christlicher Verein Junger Männer , Nowack -Anlage S . Sonntag ,
den 30 . November . 8 Uhr . Ädventsfeier im Heim . Montag , 8 Uhr . Po¬
saunenchor . Dienstag . 8 Uhr . Iungmännerbibelstunde . Mittwoch . Vs8 Uhr ,
Turnen in der Uhlandschule ( Schützenstr .) . Donnerstag , abends 8 Uhr ,
Iung - C .B .I .M .-Abend .

Christlicher Verein Junger Mädchen , Nowack -Anlage 5 . Freitag .
8 Uhr , Zusammenkunft .

Evang . Verein für Innere Mission A . B .» Evang . Vereins -
Haus , Amalienstr . 77 . Sonntag , vorm . IlVt Uhr . Sonntagsfchule : nach¬
mittags 3 Uhr Allgemeine Versammlung , Stadtmissionar Mülhaupt :
nachmittags 4 Uhr Iungfrauenverein ; abends Vs 8 Uhr Gemeinschafts¬
stunde . Montag , abends 7 Uhr , Iugendabteilung ; abends 8 Uhr Blau¬
kreuzverein und Gesangprobe ( Gemischter Chor ) . Dienstag , nachmittags
Vs4 Uhr , Bibelstunde für Frauen und Jungfrauen ; abends 8 Uhr Bibel¬
besprechung für Männer und Jünglinge ; 9 Uhr Männerchor . Mittwoch ,
nachmittags 4 Uhr , Mariastunde für Mädchen ; abends 8 Uhr Bibel -
und Gebetsstunde . Freitag , abends 8 Uhr . Töchterverein — Orchester¬
probe . Samstag , abends 8 Uhr . Gebetsvereinigung für Männer u . Jüng¬
linge . — Kinderschule , Durlacherstr . 32 : Donnerstag , abends 8 Uhr ,
Allgemeine Versammlung .

^

Evang . Verein für Innere Mission A . B .» Rheinstr . 35 . Sonntag .
8 Uhr . Allgemeine Versammlung . Dienstag . 8 Uhr , Allgemeine Ver¬
sammlung . Br . Wild . Mittwoch . 8 Uhr , Bibelstunde für Jungfrauen .
Freitag , 8 Uhr , Bibelstunde für Männer und Jünglinge .

Landeskirchliche Gemeinschaft . Karlsrube , Steinstraße 31 . H . II :
Steinstr . 31 : Vom 27 .- 28 . November Weihnachtsverkauf im Saal .
Samstag , den 29 . November , abends 7 Uhr . Unterhaltungsabend . —
Kleine Kirche : Sonntag , abends 8 Uhr . Ällgemeine Versammlung .
— Steinstr . 31 : Montag , abends 8 Uhr , Männerstunde . Dienstag ,
nachm . Vs4 Uhr . /Frauenstunde . Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde .
— Durlach , Frauenverein . Hauptstr . 7 : Jeden Mittwoch , abends
8 Uhr , Bibelstunde für Jedermann . — Grünwinkel ( Schulhaus ) : Je¬
den Freitag , abends 8 Uhr . Bibelstunde für Jedermann .

Iugendbund für Entschiedenes Christentum E . B . Sonntag , vorm .
10—12 Uhr . Knaben - Mädchenbund - Sonntagsschule : nachmittags 2 Uhr
Fragestunde für junge Männer ; 5 Uhr Iugendbundstunde für junge Mäd¬
chen . Dienstag , abends 8 Uhr , Bibelforschungsstunde für junge Männer .
Mittwoch . 5 Uhr , Knabenbund 1 Vi ? Uhr Turnen für junge Mädchen ;
8 Uhr Turnen für junge Männer ; 8 Uhr Bibelforschungsstunde für junge
Mädchen . Freitag . 8 V4 Uhr . Chorstunde . Samstag . 8 Uhr . Posaunenchor .

M .B .K . ( Mädchen - Bibelkreise ) , Adlerstr . 23 . Mittwoch , Vs 6 Uhr,
Mittlerer Kreis . Donnerstag . 8 Uhr . Aelterer Kreis . Montag . 8 Uhr .
Aeltester Kreis in Nowackanlage 5 . Mittwoch . 3 Uhr , Jüngerer Kreis in
Viktoriastraße 141 .

B .K . Ost : Samstag . 16 Uhr , jüngere Abteilung . Samstag . 17 .45 Uhr.
mittlere Abteilung . Mittwoch . 17 .30 Uhr . ältere Abteilung .

B .K . West , Amalienstr . 77 : Aeltere Abteilung Freitag . 8 Uhr , im
Grünen Hof . Mittlere Abteilung Samstag , V46 — 7 Uhr . Amalienstr . 77 .
Jüngere Abteilung Samstag . Vs4 — Uhr . Ämalienstr . 77 .

Christdeutscher Bund : Freitag , den 28 . November . Krcisabend ,
Kricqsstraße 33III .

Bibelkreise von Schwester Magda , Steinstr . 23 . Hof . Montag . 8 Uhr,
Bibelstudienkreis . Dienstag . 8 Uhr . Mädchen -Bibelkreis (M .B .K . ) Bi -
bclstunde . Mittwoch . 8 Uhr , M .B .K . -Leseabend . Donnerstag , nachmitt .
4 Uhr , Bibelkreis für Frauen . Freitag , abends Vs8 Uhr . Iugendbibelkreis .

Evang . Jugend - und Wohlfahrtsdienst .
Erbprinzenst . 5 . — Telefon 2917 u . 2918 . — Postscheckkonto 187 Karlsruhe .
1 . Für unsere Pflegekinder bitten wir sehr herzlich um Bilderbücher und

gute Iugendschriften .
2 . Wir suchen für eine kinderreiche Familie ein Kinderbett .
3 . Wir suchen Arbeitsmöglichkciten für schulentlassene Mädchen , welche

stunden - oder tageweise im Haushalt arbeiten wollen .
4 . Arbeitslose Frauen und ältere Mädchen suchen Putz - und Monatsstellen .
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Amtliche Bekanntmachungen .
Die Stellung des « vorig. Christen zuck Weltfrieden .

Auf unser Ersuchen wird Herr Pfarrer Maas von Heidelberg am
1 . Advent . Sonntag , den 30 . November , abends 8 Uhr . in der Stadtkirche
einen Bortrag über die Stellung des evang . Christen zum Weltfrieden
halten , der von Orgelvorträgen und Vorträgen des Kirchenchors umrahmt
sein wird .

Wir laden die Gemeinde zu dieser Veranstaltung herzlich ein .
Evang . Kirchengemeinderat : Or . D ö l t e r .

*
Die Unterzeichneten Verbände bitten unter Bezugnahme auf die Ein¬

ladung des Kirchengemeinderats ihre Mitglieder freundlichste um recht
zahlreiche Beteiligung .
Apologetische Zentrale . Bund Deutscher Iugendvereine . Ortsgruppe
Karlsruhe . Iugendbund für entschiedenes Christentum . Deutsch - Evang .
Frauenbund , Ortsgruppe Karlsruhe . Evang . Frauenbund für Innere
Mission . Evang . Akademikervereinigung . Evang . Bund , Zweigverein
Karlsruhe . Die evang . Kirchenchöre . Evang . Gemeindeverein der Mar¬
kuspfarrei . Evang . Gemeindeverein der Mittelstadt . Evang . Gemeinde¬
verein der Weststadt . Evang . Männerverein der Südstadt . Gustav - Adolf -
Stiftung , Zweigverein Karlsruhe . Frauen - und Iungfrauenverein zur

Gustav - Adolf - Stiftung .

Lutherpfarrei .
Der nächste Frauenabend findet Dienstag , den 2 . Dezember ,

abends 8 Uhr . im Konfirmandensaal der Lutherkirche statt . Adventsfeier .
Wir laden die Frauen unserer Gemeinde dazu freundlichst ein .

*
Weidemeier . Pfr .

Frauenabend der Altstadtpfarrei .
Der nächste Frauenabend findet nicht am 3 . Dezember , sondern am

17. Dezember statt . . Nußbaum . Pfarrverw .
»

Der Gottesauer Iungmannerbund
ist in seiner alten Form aufgelöst . Er wird mit dem neuen Kirchenjahr in
neuer Form zusammentreten : dex erstmalige Bundesabend ist am Mitt¬
woch . den 3 . Dez . , abends 8 Uhr , im Gottesauer Kasino .

Bundesabend findet jeweils Mittwoch , abends 8 Uhr . statt . Spiel¬
abend Donnerstag , abends 8 Uhr .

Nur solche Iungmänner der Gottesauer Pfarrei , die einem für echte
Iugendsreude offenen , aber zuchtvollen und bewußt evang . Bund ange -
hörcn wollen , sind herzlich willkommen .

Evang . Pfarramt der Gottesauer Pfarrei : Der Bundesleiter :
Renner . Kirchenrat . G . Bernlehr . Vikar .

»
Evang . Schloßpfarrei .

Mittwoch , den 3 . Dezember , abends 8 Uhr , nehmen im Kon¬
firmandensaal Stefanienstraße 22 wieder die wöchentlichen Abendan¬
dachten ( Bibelstunden ) ihren Anfang . Das Pfarramt .

Missionsverkauf '. *
Am Sonntag , den 30 . November , und Montag , den 1. Dezember

findet im „Kasino "
( Gottesauer Kaserne . Eingang Durlacher Allee

ein Missionsverkauf zum Besten der 'Deutschen Orientmission von
sius in Potsdam statt . Die Aufgabe dieser Mission ist . Kinder
Christen , die durch die Nachwirkungen der Metzeleien heimatlos . jud^ Z
kulös und dem Siechtum preisgegeben sind , in Waisenhäusern und Flüch^
lingslagern zu versorgen .

Der Verkauf dauert am Sonntag von vormittags 11 bis abend?
10 Uhr , und am Montag von vormittags 10 bis abends 10 Uhr . An beiden
Tagen wird Kaffee und Kuchen zu mäßigem Preis verabreicht . Wertvolle
musikalische Sotisten ( Sopran . Alt . Bariton , Violine und Klavier ) werden
in liebenswürdigster Weise ihre Kunst in den Dienst der guten Smh«
stellen .

Zu diesem Verkauf werden sämtliche Freunde der ReichgottesarbA
aufs herzlichste eingeladen . Etwaige Spenden und Gaben nehmen die
Unterzeichneten dankbar entgegen .
Frau Kirchenrat Weidemeier . H . Dzerunian . Hauptlehrer .
Lutherkirche (Melanchthonstr . 2) . Rudolfstr . 1 .

Weihnachtsverkauf im Südstadt -Gemeindehaus .
Der am nächsten Sonntag , 1 . Advent ( 30 . Nov . ) . im Gemeinde¬

haus der Südstadt , nachm . 3 Uhr . stattfindende Weihnachtsverkaus wird
wie alljährlich von den beiden Pfarreien und ihren Frauenverbänden ver¬
anstaltet . Wie aus der Anzeige ersichtlich, locken allerlei schöne, praktische
und wertvolle Dinge , wie Handarbeiten jeglicher Art , Bücher und
Keramik u . a . mehr zum Kaufe , ein Zeichen , daß fleißige Hände nicht ge¬
ruht haben in dem Bemühen , jedem Geschmack der Besucher Rechnung zu
tragen . Nicht vergessen sei der Krabbelsack , der sicher nette Ucber-
raschungen und Freuden für Jung und Alt verborgen hält . In Anbetracht
der Not der vielen bedürftigen Gemeindeglieder , die es durch Beweis der
Glaubenskraft in der Liebestat zu lindern gilt , kann der Besuch dieses
Bazars allen unfern Gemeindegliedern nur herzlich empfohlen werden .

Weihnachtsverkauf der Stadtmission .
Wie aus dem Inserat zu ersehen ist . hält der Evang . Verein für

Stadtmission am Dienstag , den 2 . . und Mittwoch , den 3 . Dez . , seinen
diesjährigen Weihnachtsverkauf im großen Saal Adlerstr . 23 ab . Die
Stunden des Verkaufs sind beschränkt , darum wird der geneigte Leser
darauf aufmerksam gemacht , die Zeit von 10—21 und von 13— 21 Uhr
zu benutzen , den Verkauf zu besuchen und seine evtl . Einkäufe zu betäti¬
gen . Das Fest des Schenkens ist ja vor der Türe , wo man so allerlei
benötigt für sich und seine lieben Hausgenossen .

Rührige Freundeshände und opferwillige Geschäftsinhaber haben es
auch in diesem Jahr der Stadtmission ermöglicht , nützliche Gegenstände
für den Haushalt und prächtige Handarbeiten zur Verschönerung des
Heimes den Käufern zu bieten .

Ein gutes Büfett trägt Sorge für die Erfrischung , auch an kleinen
freudigen Ueberraschungen soll es nicht fehlen .

Es bedarf wohl kaum des Hinweises , daß die ganze Veranstaltung
ein Werk der Liebe ist . Die selbstlosen Spender und Freunde begrüßen
jeden Besucher mit freudigem , dankbarem Herzen . Der Erlös kommt ja

Kirchlicher Beretnsanzeiger .
Der Verein der Freundinnen junger Mädchen lädt seine Mitglieder

und Freunde ein auf Donnerstag , den 4 . Dez . , nachm . 4 Uhr , in hen Grünen
Hof , Kriegsstr . 8 . Herr Dekan W . Schulz wird den zweiten Teil des
Vortrags halten über : . .Altes und Neues aus der Märtyrer¬
kirche Oesterreichs "

. Die Zusammenkunft ^ soll zugleich Adventsfeier
sein , so daß der Vortrag umrahmt wird von Gesangsdarbietungen der
Konzertsängerin Frau Müller - Brunisch . deren Klavierbegleitung
Frau Luise Knierer freundl . übernommen hat . Rezitativ und Arie
„Tröstet Zion " aus dem Oratorium „Messias " von Händel : „ Hirten
wachen im Feld "

, von Cornelius : „Drei Kön 'ge wandern aus Morgen¬
land "

, von Cornelius . — Wir bitten um rege Beteiligung . Gelegenheit
zu Kaffee und Kuchen ist geboten .

Evang . Bereinigung der Neuoststadt . Wir machen darauf aufmerk¬
sam , daß die Evang . Vereinigung der Neuoststadt am Sonntag abend im
Burghofsaal wieder einen Familienabend veranstaltet , bei welchem Herr
W . Rudolf einen Lichtbildervortrag halten wird mit dem Thema : „Bon
München auf die Zugspitze "

. Die Mitglieder der Evang . Vereinigung der
Neuoststadt und deren Angehörige sind zu recht zahlreichem Besuch dieses
Abends herzlichst eingeladen .

Musikalische Abendfeier in der Christuskirche.
Am Sonntag , den 30 . Nov . . abends 8 Uhr . veranstaltet der Evan¬

gelische Verein der Wcststadt seine 5 . musikalische Abendfeier . Die
Bvrtragsfolge nennt ausschließlich Werke von I . S . Bach . Cs kommen
selten zu hörende Gesangswerke für Solostimmen und einige der unsterb -
tichen Choräle des Meisters zur Aufführung . Das Violin -Konzert a - moll
und Orgelwerke werden den vokalen Teil ergänzen , so daß der Abend zu
einer Feierstunde für I . S . Bach werden dürfte . Es wirken mit : Erna
See darf ( Sopran ) . Martha Bruttel (Alt ) , Albert Baust (Vio¬
line ) und die Madrigal - Vereinigung . Musikalische Leitung und
Orgel : Wilhelm Rumpf . Der Eintritt ist frei . Programme am Haupt¬
eingang erhältlich .

arbcit ist . zugut . Darum sei auch an dieser Stelle zum Besuch des Ver¬
kaufs recht herzlich cingeladen ! —

Ebenso sei noch auf die am Adventsfest um 15 und 20 Uhr stattfin¬
dende Andacht im großen Saal Adlerstr . 23 aufmerksam gemacht .

Wesen und Wirken des wiederkommenden Königs ist der Gegenstand
der Betrachtung .

Voranzeige .
Familiennachmittag der Marknsyfarrei .

Die Frauengruppe der Markuspfarrei beabsichtigt , zu Gunsten un¬
serer Armenbescherung am

Sonntag , den 7 . Dezember , von nachmittags 4 Uhr an
einen Familrennachmittag im Gemeindehaus der Weststadt abzuhalten , zu
dem alle Gemeindeglieder herzlich eingeladen sind .

Freundliche Mithilfe durch Spenden von Gaben für Verlosung und
Krabbelsack sowie von Kuchen . Kaffee . Zucker usw . ist sehr willkommen
und wird jederzeit gern in der Pfarrwohnung entgegengenommen .

Pfarrer Seufert . Frau Wälde .
«

Beim Konzert im Gemeindehaus Blücherstr . 20 am 16 . November
wurde ein Geldbeutel gefunden . Abzuholen bei Kirchendiener Bach ,
Blücherstraße 20.

Winterfreizeit im Ferienheim Aschenhütte
vom 23 . Dezember 1930 bis 6 . Januar 1931.

Auch in diesem Jahre wird vom Bund Deutscher Iugendvereine , Orts¬
gruppe Karlsruhe , in den Weihnachtsferien wieder eine der so beliebt
gewordenen Freizeiten , für Buben von 8 Jahren an . abgehalten werden -

In den duftenden Tannenwäldern , auf den Bergen und auf den schnee¬
bedeckten Wiesen sollen die Buben sich fröhlich tummeln können , in Fren
heit , jedoch unter zuverlässiger Führung , zusammen leben . Bei Schnee l«

herrlichen Rodel - und Ski -Gelände sollen sie neue Stärkung und Erho¬
lung finden .̂

CmciMftlitkU -er Mittel- mi- Allstaitlpsmei tretet -ein Mchenchor -er Stn-tkirche bei
zur Aufführung ernster Werke evangelischer Kirchenmusik.

ülüWWWWM Anmeldung : jeweils Dienstag und Freitag Abend ' /s9 Uhr in der Sakristei der Stadtkirche . >»»!»i!W»!>Wj§
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k. M möglichst vielen Buben die Gelegenheit zu solchem Ferien -Ausent -

Lzu geben , ist der Preis denkbar niedrig gehalten,
' er beträgt einschl .

und Rückfahrt Mk . 20 .— und kann nach Vereinbarung auch in

Raten gezahlt werden . (Näheres siehe Inserat .)

Vergessen — an Weihnachten ,

^ geschlossen aus der Gemeinschaft derer , die Liebe verspüren dürfen , —

He .Erfahrung ist schmerzlich und läßt einen bitteren Stachel zurück .

den über 600 kleinen und großen Gästen , welche unsere Heime Ke¬

tzern , befinden sich sehr viele , die zu erzählen wissen von freudeleeren ,

schunkeln Weihnachtstagen , da sie abseits stehen mußten und ihn ^ n kein

Mn der Liebe leuchtete . Wie warten gerade sie auf unser brüderliches

Henken am Geburtstag dessen , der sich aller erbarmte !

!k- Wohl wissen wir , die gegenwärtige Not bedrückt alle . Aber wir

kUen auch , daß die Liebe noch nicht gestorben ist . Deshalb wagen wir zu

»Men : Helft uns , Weihnachtsfreude schaffen und Weih -

ksachtsllcht in liebearmes Leben hineintragen ! Helft uns ,

M Gabentisch für unsere Schützlinge decken ! Auch für die kleinste Zu -

sMlldung sind wir dankbar .
I Karlsruhe , im November 1930 . Im Namen des Badischen

sKdtenbacherstr . 14 . Landesvereins für Innere Mission :

! Postscheckkonto Nr . 7825 . Kirchenrat Wolfhard .

Weihnachten auf der Schallplatte .

Zu Weihnachten werden allenthalben Schallplatten in Massen gekauft .

Natürlich vor allem Tanzplatten . Man möchte in diesen Wochen aber auch

anderes im Hause hören , Weihnachtsmusik . Dabei stößt man auf ein

riesiges Angebot an Weihnachtsplatten . Jedoch der , der nicht irgend etwas

haben will , was man zur Not an einem Abend oer Weihnachtszeit sich

Vorspielen lassen kann , sondern echte und gute Weihnachtsmusik , gerät in

die größte Verlegenheit . Auf keinem Gebiet der Plattenproduktion ist der

Markt mit so viel Kitsch überschwemmt , wie gerade auf dem Felde der

Weihnachtsmusik . Es wird an die allzu menschliche Rührseligkeit appel¬

liert , eine traurige Sentimentalität verbreitet , die dem Weihnachtsfest

seine ernste Schönheit nimmt . Bei dieser Lage ist es als außerordentlich

erfreulich zu begrüßen ^ daß in diesem Jahre einige Platten mit wirklich

guter Weihnachtsmusik veröffentlicht worden sind . Die Platten tragen das

Etikett „ Die Kantorei " und bringen alte deutsche Weihnachtslieder für

Ehor , Instrumente , Einzelsänger .
Alle Kantorei -Platten — unter dem gleichen Etikett erscheinen auch

Platten mit anderer evangelischer Kirchenmusik — find zu beziehen durch

„Die Kantorei "
, Berlin - Steglitz , Beymestr . 8 .

Taaes -Anzeiqer .
30 . Rov ., 11—22 Uhr, Kasino Gottesaue : Missionsoerkauf zu Gunsten der

Deutschen Orient -Mission ( Or . Lrpsius ).

3 Uhr, Gemeindehaus der Südstadt : Weihnachtsverkauf .

8 Uhr, Stadtkirche : Bortrag von Pfarrer Maas -Heidelberg .

8 Uhr, Verein der Weststadt : Musikalische Abendfeier in der

Christuskirche .
8 Uhr, Vereinigung der Neuoststadt : Familienabend im Vurg -

hofsaal .
1 . Dez ., 1ü—22 Uhr , Kasino Gottesaue : Missionsverkauf .

8 Uhr, Kinderschule Daxlanden : Männerabend .

2 . Dez ., 1ü —21 Uhr, Stadtmissionssaal : Wrihnachtsverkauf der Stadt¬

mission .
8 Uhr, Lutherpfarrei : Frauenabend mit Adventsfeier .

3 . Dez ., 13—21 Uhr , Stadtmissionssaal : Weihnachtsverkauf .

4 . Dez ., 4 Uhr, Freundinnen junger Mädchen : Bortrag und Adventsfeier
im Grünen Hof .

8 Uhr, Zohannispfarrei : Mütterabend .
5 . Dez ., 8 Uhr, Pauluspfarrei : Mütterabend .

8 Uhr, Kinderschule Daxlanden : Frauenabend .

Bausparkasse u»P Sicherheitsfrag «.

Es ist eine alte Erfahrung , datz Viels Menschen sich auch in ihrem geschäftlichen

Handeln mehr von Wünschen und Hoffnungen leiten lassen , als von nüchternen rech¬

nerischen Ueberlegungen . Solange das von allen einsichrigen Kreisen geforderte Bau -

sparkassen -Gesetz nicht in Kraft ist , besteht daher die ' Gefahr , daß von Bausparkassen , die

in ihrer Propaganda nicht wählerisch find , die Vertrauensseligkeit zahlreicher Sparer

in unverantwortlicher Weise ausgenützt wird . Ereignisse der letzten Monate auf dem

Gebiet des Bausparwesens haben den Nachweis erbracht , datz nicht die gemachten Ver¬

sprechungen ausschlaggebend für die Wahl einer Bausparkasse sein dürfen , sondern in

erster Linie die Sicherheit .
Bon besonderem Interesse dürfte sein , wie sich zwei Sachverständige über die Sicher¬

heit der Geldanlagen bet der bekannten Bausparkasse Gemeinschaft der Freunde Wüst n -

rot , Gemeinnützige G . nr. b . H . in Ludwigsburg (Württ .) äußern . Der auf dem Gebiet

der Betriebswirtschaftslehre als Autorität anerkannte Freiburger Universirätsprofeffor

l )r. Mahlbsrg hebt hervor , daß in gleich gründlicher Weise , wie es bei der Gemeinschaft

der Freunde geschehe, kein öffentlicher Betrieb und kein Staatsbetrieb kontrolli .rt werde ;

bei dieser Bausparkasse handle es sich um eine totale Oefsentlichkeit , Direktor R - rrath

von der Süddeutschen Treuhand -Gesellschaft A .G., München , hat dieses Urteil noch be¬

kräftigt und die besondere Sorgfalt Hscvocgehoben , mit der die Gemeinschaft der Freunde

ihre Gelder angelegt habe .
Grundsätzlich werden die Baudarlshen von der Gemeinschaft der Freunde hypo¬

thekarisch und nur an erster Stelle gesichert angelegt . Es ergibt sich für die von dieser

Bausparkasse finanzierten Eigenheime ein durchschnittlicher Beleihungsprozcntsatz von

4S Proz -, eine Belethungshöhe , die , was die S .cherhett » „belangt , für sich selbst spricht .

Soweit flüssige Mittel vorhanden sind , werden diese von der Gemeinschaft der Freunde

bei unbedingt sicheren Geldinstituten angelegt , und zwar verteilt sich die Anlage der

Gelder , ebenfalls aus Sicherheitsgründen , über das ganze Deutsche Reich .

Es ist erfreulich , daß die deutsche Bauspar -Bewegnng in d .eser ältesten und erfolg¬

reichsten Bausparkasse ihre sicherste Stütze findet , hat doch die Gemeinschaft der Freunde

jedem 2 . Bdugeldanwärter bereits sein Baugeld zugetellt und ' in kaum S Zähren für

101S4 Eigenheime schon mehr als ISS Millionen Reichsmark zur Verfügung gestellt .
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am Sonntag , den 30 . November 1930, abends 8 Uhr .

Werke von Johann Sebastian Bach .

Eintritt frei !
Eintritt frei !

Programm am Haupteingang erhältlich !

Freiwillige Gaben zur Deckung der Kosten willkommen !

Evangelischer B rein der Weststadt

^
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> Evangelische Bereinigung der Neuoststadt E. B . Z

W Km Sonntag , 30 Noveniber , abends i/,8 Uhr veranstalten wir im W

W Vurghof - Saal wieder einen M

familien -Abenä
W kferr lv . Rudolf wird wieder einen Lichtbilder Vortrag halten mit ^

W dem Thema : „ von München auf die Zugspitze
" . Mit Rücksicht auf W

W die jeweils sehr interessanten Ausführungen des beliebten Redners ^

W und sein prächtiges Vildermaterial , bitten wir unsere Mitglieder und ^

W deren Familienangehörige um recht zahlreichen Besuch dieses klbends . W

Z «27
Der Vorstand , tz
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Evang . Gemeindehaus der Südstadt , Lutsenstr . 53

Sonntag , 30 . Rov . 1930 , anrhn ». 3 Uhr

Meiknackls -Verkauf
kfandarbeiten , Bücher , Keramik u . a .

Kaffee u Kuchen ;
Krabbelsack .

Ls laden herzlich ein '

Die Pfarrämter der Johannis - u . Pauluspfarrei

v . w . Schulz 5 - haust
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» Lisrsmi LZ » kUL »R » is
unä 2erls §t 824
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I I s HI 2428
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Sexlnri neuer Kurse

Lirrrrelunterrickt jeösrreil
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Weihnachtsverkauf der Evang . Stadtmission
im Saale Adlerstr . 23

am
Dienstag , den 2 . Dezember, vormittags 10 bis 9 Uhr abends,
Mittwoch , den 3 . Dezember, nachmittags 1 bis 9 Uhr abends .

Handarbeiten , Schürzen, Kleidungsstücke, Kindersachen,
Haushaltungsgegenstände , Bücher, Bilder , Kunstgegenstände,
Spielwaren usw . Reichhaltiges Büfett .

Der Reinertrag dient der Liebesarbeit der Stadtmission .
Zu zahlreichem Besuch wird herzlich eingeladen.

FLMLNhLtM As ^ LNhttttL
Herrenalb -Gaistal

Wr « <Qvf «rs »zLtt
für Buben über 8 Jahre

ab 29 . XII . 30 — 6 . I . 1931 823

Preis einschließlich Fahrgeld 3?̂ 20 . —
Anmeldungen und Anfragen an :

Willi Zipf, Karlsruhe , Bernhardstraße 11 , Telefon 2128

kraklkoke V « ihllLvdtsLe8vkellks IM
in ^Vä8clie - Ärümpken - Pgsckentüciier
Lctiür^eu - TrikotgZen - ^Ve8ten - Pullover
empkieklt besonders preiswert 837>

^le: l<s k.uissri - urict

MUKommvlls VeümLodt8Lv8cdenke sind :
klelct »'. kügeleisen von 6 . 80 IM. an
klsirlid . Vleirlrissen von 12 90 IM . gn

Llslrli ». Kssntnaolrvnappai 'sls von 18 IVik an
Xtsvien - unil ^ isvklsmpvn
Usus - unrl Küvkengei 'sts von

Jos , Hlooss , k !rbprinren8traüe 29

öZl6ULiitullg8llöi'pgrlii gröülöi' Lusvstil u. 2li ^ süem ?r6l8
kss - u . Koklenkvnilv ksrksvinnivlilunge ».

pi -vis - Adksu !
» IsntsIsloHv

per Neter Nk . 13. - . 10.- . 8 - , 6.^0, 5.-

l- sgsobsseicb , jscisvMLnr , l c> bi r, s n cl
O -, sx ' op « E»»si »s »^»,isss 1

LLi8vr8tra88v 1331

„ »> ^ 1 Kork

EvongelrsntronsvoetriLge
von Pfarrer Modersohn aus Blankenburg in der Kirche z«

Karlsruhe -Rüppurr :
Samstag , den 29 . November , nachm . 4 Uhr und abends 8 Uh
Sonntag , den 39. November , vorm. i/plO Uhr und nachm . 3 Uhr.

tPio^nchi

, ik! meiner MtlnM8 ' Hli88lellW
l uppenwagen - Selbslfalirer - kudiräcler
Iritrroller - 8ckaukklpferde - biegestükl«
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Empfehle meinen gut bürgerlichen M

Mittags - und AbLNÄtifch
in und außer Ubonnement zu mäßigen Preisen.

Goldener H esels "
, Kniserrftrntze 129 ,

Frau Gütz, Witwe .

- ' Auf
Mi

LesicktiZen 8ie bitte
meine

ZMlVSI 'SII

am Sonntag ,
^ ÜM 3V . Hovkwdkr
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mulismus , keinbruck usw . UeiLIukt,
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'Ikermalbätler ( in u . suL . dem
Hause ) . — 8peris >ität : Anlsnnsn -
»»>» „ -> gegen dickt , Isckias , pkeu-
mstis, Nexensckuü usw. bis jetrt die
besten kirtolge. IVlassage dtk . 2.—.
8ckmerriose stuLbekandlung

^ ^
^ndemlllelte verüen derücksIcktiAt .

^ rrtl . xeprükt . tteNmasseur
^larienstraLe 7,

7S2

Gärtner
empfehlt sich in allen vorkommenden Arbeiten
bei bi igster Berechnung . Angeb. unt . Nr . 840
an die Geschäftsstelle . Erbprinzenslraße 6 .

Das Sticken
von Namen und Monogrammen kür Wäsrte
vnd Aus neuern . weitzft ckarbetien übernimmt
Gertrud Seil , Neckar»! 2S, S St . Weit,-riet »

X/sr 'lodiu ^ gs -
x/s 1

" m Äk ! 1>I gs - S i g S n»
SI ÜQl < w urisok

» vbatltsii 81 « actirisll Ir , gutsr ^ uskUtirurig b « I «l« e
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Liliige Wiederber-
>> - U Stellung aller descdL^s

v "1^! dlgten puppea
pliMil - W

lirste Karlsruher
Puppen -Klinlk

rviscksn Oouxlss - unc! blirscdstrs^e

Bar

werden dauerhaft geflochten und rer°r>* ^
Ä- SkLis , Stuhlflechterei, Luiftil ^r-M

Karte genügt !832

Im Waschen
empfiehlt sich gut empfohlene Frau in »pS s
außer dem Haule .

Angeoote unter Nr . 787 an die Geic
stelle, Erbprinzen -iratze 6 .

Druck der Buchdruckerei Fidelitas , G m b . H ., Karlsruhe , Erbpriuzenstraße 6 . — Telefon 8373
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, Aus unserer Gemeinde
Bon der Stadtkirche .

Kleider machen Leute ! Daß dies Wort nicht nur für Menschen gilt ,

„ dern auch für Dinge und Sachen , dafür ist die Stadtkirche in doppeltem

jjnne Beweis . Aeußerlich wirkt sie allmählich häßlich und unscheinbar

otz ihrer wunderbaren Architektur, - denn ihr Kleid ist alt und abgetragen ,

2 es vor 30 Zähren zum letzten Male erneuert worden war . Znnen

er bietet sich nun dem Beschauer ein umso schöneres Bild : anstelle des

elang gewohnten , in feiner graugrünen Farbe bald nicht mehr be-

mbaren Gewandes aus dem Jahre 1896 ist nun ein Festkleid getreten ,

^ in seiner Farbenfreudigkett und doch auch wieder schlichten Schönheit

geben mit Bewunderung erfüllt .
Es war dem obersten Leiter der Erneuerungsarbeiten , Ministerialrat

Mos. Or . Hirsch , schon lange ein herzliches Anliegen , der Stadtkirche
E nicht nur ein schönes , sondern auch ein würdiges Gewand zu geben . Wahr¬

scheinlich stände sie heute schon äußerlich und innerlich wieder als „Zierde

der Stadt " vor uns , wenn nicht zuerst die schwierigen und kostspieligen
Arbeiten der Turmunterfangung notwendig geworden wären . Noch heute

muß es uns mit Dank erfüllen , daß das schwere Werk so gut und ohne

A Unfall durchgeführt werden konnte . Erst als jene Arbeiten im Sommer

und Spätjahr 1929 vollbracht waren , durften wir ja auch das ebenso lang
mb sehnlich erwartete Fest der Glockenweihe begehen am ersten Advent

sl . Dez . 1929) ; mit großer Freude nahm damals Kirchenrat Herrmann
Saran teil , der nach Gottes Willen nicht auch' noch die Stadtkirche in

ihrem neuen Schmucke schauen sollte . Nachdem wieder Ruhe und Sicher¬

heit in dem großen Gebäude , vor allem dem Turme , eingetreten war ,
konnte an die innere Erneuerung ernstlich gedacht werden .

Der letzte Gottesdienst fand statt am 25 . Zuni , eine Gedenkfeier für

Schüler hiesiger Schulen zur Erinnerung an die Ueberreichung der Augs¬

burger Konfession vor 400 Jahren . Es war ein erhebendes Bild , das

ganze große Gotteshaus nur mit Jugendlichen gefüllt zu sehen . Unmittel¬
bar darauf begannen die Bauarbeiten mit dem Aufstellen des Gerüstes .

Dieses Wunderwerk moderner Bautechnik wurde von dem Gerüstbauer
H . Kling jr . errichtet und erwies sich die ganze Zeit über als zuver -;

lässig , sicher und stabil . Die Gipserarbeiten , die sich als umfassender her -

ausstellten , wie man anfänglich glaubte , wurden von Fa . K - Oertel

ausgeführt : die Schreinerarbeiten an Boden und Bänken von PH . Seel .
Die Erneuerung des Gestühls in dem warmen braunen Ton der Kanzel
wurde den Malermeistern R - Böckle und Fr . Roth , der Anstrich der
Wände und Säulen E . Amberg übertragen . Die Dekorationsmalereien
an den Säulen , Decken , Altar und Kanzel wurden von der Firma Emil
und Kurt Haag in mustergültiger Weise durchgeführt . Dem Rätsel¬
raten , wie die Kirche wohl werden würde , setzte Prof . Or . Hirsch zu An¬

fang August ein Ende , wo er den Vertretern des Kirchengemeinderats an

Hand einer Farbenprobe seine Absichten entwickelte . Schon damals stand
man unter dem Eindruck , daß hier ein Künstler mit hohem Kunstver -
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Neuerscheimmgen .
Gedichte und Lieder .

Auf allen Wegen ewiges Licht . Gedichte von Anna Seiber t . Mit
Bildern in Radiotintotiefdruck . Emil Müllers Verlag in Wuppertal -
Barmen . Preis M . 1 .60 .

Die Adventszeit ist gekommen : keine Zeit im ganzen Jahr ist so
eine Zeit des frommen Liedes wie die Adventszeit . Unsere

"Seele horcht
auf die Klänge , die aus einer höheren Welt kommen , und läßt sie
widerklingen .

Die meisten religiösen Lieder unserer Zeit sind Lieder einer Sehn¬
sucht, die oft gegen den Himmel stürmt und Gottes Türen aufreißen
möchte, — Gottsucherlieder . Wie freuen wir uns dann , wenn still und
zart eine Seele singt , die sich von Gott gefunden weiß , die in jedem
Etündlein Zeit die Ewigkeit schaut und im Ewigen lebt . Zn vielen
Lhristenherzen ist ein heimliches Singen und Klingen , wie wenn Harfen¬
klänge durch die Seele ziehen : aber nicht jede fromme Seele versteht es ,
das Singen und Klingen in poetische Formen zu fassen . Ist aber eine
Seele so begnadet , daß sie auch die rechte Form findet — eine Dichterin
hat einmal gesagt : „Auch die Form kommt von oben " — und verfügt
die Seele über einen eigenen , persönlichen Ton , so hat sie das Recht ,
rhr Lied aus der stillen Welt hinausklingen zu lassen und ins Land zu
lauschen , ob ihr Lied in anderen Herzen ein Echo findet .

Damit habe ich die 29 Lieder des vorliegenden schmucken Heftes
gekennzeichnet . Die Dichterin ist eine Karlsruherin , schon manchmal hat
der Gemeindebote ein von ihr stammendes Gedicht weitersagen dürfen ;
auch die heutige Nummer bringt ein neues Lied . Der Perlag hat das
Büchlein mit schönen Bildern , die aus einer photographischen Kamera
stammen , ausgestattet . Ich möchte wünschen , daß die Gedichte ein starkes
Echo in unserer Gemeinde finden ; denn ich weiß von vielen gleichge¬
stimmten Seelen , die froh darüber sind , daß ,,im Kreuzeszeichen die
Gnade mit uns geht "

. Und — die Poetin sollte doch etwas gelten im
Vaterland .

Das Quempas -Heft . Auslese deutscher Weihnachtslieder . 2m
Aufträge des Finkensteiner Bundes herausgegeben von Wilhelm Tho¬
mas und Konrad Ameln , mit Bildern geschmückt von Willi Har -

^ .erth . Bärenreiter -Verlag , Kassel 1930 . Bärenreiter -Ausgabe 444 .
Melpreis M . — .90 , Staffelpreise für Sammelbestellungen : 10 Hefte
N - 8 .—, so Hefte M . 13. — , 50 Hefte M . 30 . — , 100 Hefte M . 55 . —.

. Größere Auflagen nach Vereinbarung .
„<Zuem pastores lauclsvere "

, zu deutsch : „ Dem die Hirten lob¬
gesungen " — so begann einst der alte Weihnachtswechselgesang , der bei

ständnis und großer Pietät gegenüber dieser monumentalen Schöpfung
Weinbrenners am Werke sei , ein Eindruck , der sich nun nach der Voll¬

endung der Kirche erst recht bestätigt .
Beim Abwaschen der Deckenmalereien zeigte sich als frühere Einfas¬

sung der Kassetten ein Mäander . Darum sind heute die einzelnen Quadrate
der Decken wieder damit eingerahmt . Auf blauem Grund schlängelt sich
an der Decke des Längsschifses diese dem klassischen Tempelstil der Kirche
angepaßte Verzierung als doppelter Mäander um das Weiß der einzel¬
nen Kassetten , die selbst wieder mit einer Goldleiste eingefaßt sind . An
den Decken unter den Emporen rahmt dieser Goldstab die ganzen Felder

zwischen den Säulen ein und ein einfacher Mäander die einzelnen Qua¬
drate . Zn zartem Rosarot steigen die Wände empor und bilden einen
warmen , dem Auge wohltuenden Hintergrund zu dem Elfenbeinweiß der
Säulen , die mächtig und stoch wieder schlank zur Decke streben . Auf reich
vergoldeten Kapitälen tragen sie das leuchtende Blau des Architravs mit
den Golügehängen . Von den Emporen grüßen die von Kunstmaler
Grether erneuerten Reliefgemälde , der zu den wiederentdecktcn Ori¬

ginalen an der zweiten Empore zwei neue schuf. Man sagt , die etwas

leicht gekleideten Putten seien einst der Grund gewesen , daß diese weitaus
wertvolleren Bildtafeln Leinwandgemälden weichen mußten . Das von dem
Weimarer Maler Zagemann , einem Freund Goethes , im Jahre 1819 voll¬
endete Altarbild wurde durch Kunstmaler Glück in vortrefflicher Weise
restauriert und zeigt sich nun als ein bedeutenderes Kunstwerk , als man
es früher glauben wollte . Es war schwierig , das Bild für diese Arbeiten
aus der Kirche zu schaffen ( es kam in eine der Glashallen des Botanischen
Gartens ) , weil selbst die Seitentüren der Kirche sich als zu niedrig erwie¬

sen. -Durch Entfernung des Oberlichtes an einer Türe gelang es schließlich,
das Bild hinauszubringen . Nun strahlt es wieder in altem Glanz , wirk¬

sam heraustretend aus dem von M . Dünner vergoldeten Rahmen . Bon

diesem Meister wurde ebenso der Kruzifirus unter dem Bilde aufs Beste
wieder erneuert , der von dem warmen Rot des Samtvorhanges sich wun¬
dervoll abhebt . Tapeziermeister A . Schneider hat hier die erforder¬
lichen Arbeiten ausgeführt ; der Stoff des Vorhanges wie die damit über¬

einstimmenden Altar - und Kanzelbekleidungen (Stiftungen der Mittel¬

stadtgemeinde und anderer Freunde der Kirche ) wurden von dem Stickerei¬

geschäft Kindler geliefert . Am Ausbau waren ferner beteiligt Schlosser¬
meister Lange und Bildhauer Nau dascher , der die Büste des früheren
Stadtpfarrers an der Kirche , Hausrath , restaurierte und im nördlichen
Seitenschiff aufstellte . Ihnen allen gebührt Dank und Anerkennung für
die geleistete Arbeit , die neben der Freude am Werk selbst , in wirtschaft¬
lich schwerer Zeit lohnenden Verdienst schuf. Ein besonderes Dankeswort
aber sei endlich den beiden treuen Mitarbeitern Prof . Or . Hirschs gesagt ,
Baurat Stolz und Bauinspektor Brockenaüer vom Bezirks¬
bauamt , welche die Arbeitsverteilung und die Aufsicht des ganzen Er¬

neuerungswerkes mit Liebe und Treue und in stets entgegenkommender
Weise zum guten Ende führten .

Auch der Kirchengemeinderat war an den Arbeiten beteiligt .

den Lhristmetten den festen Bestandteil und ihren Höhepunkt bildete .
Schulknaben sangen ihn , auf vier Plätze in de? Kirche verteilt , und
dann sagten die Leute : „Der Quempas geht um "

. Die Sänger hatten
ihre Quempashefte , in denen jener Gesang und noch andere Wsihnachts -

lieder in kunstvoll geschnörkelter Handschrift mit verschiedenen Farben

eingetragen waren . Ein solches „Quempas -Heft " hat der Bärenreiter -

V^ rlag herausgegeben , aber nun gedruckt und mit schönen Federzeich -

, nungen , die man selbst kolorieren kann . Im Ganzen sind darin 39 alte ,
viele Jahrhunderte alte Lieder mit einstimmigem Tonsatz abgedruckt .
Aus ihren Texten ist das Latein verschwunden . Das Heft soll auch den
alten Brauch aufleven lassen , diese alten Lieder durch kleine Sänger¬
gruppen da und dort , etwa in Krankenhäusern und Krankenzimmern ,
zu Weihnachten ertönen zu lassen . Ihr Singlustigen , nehmt das Heft
in die Hand und singt „in clulci jubilo " !

Das proletarische Schicksal . Ein Querschnitt durch die Arbeiter¬

dichtung der Gegenwart . Herausgegeben von Hans Mühle .
Mit Bildern von Käthe Kollwitz , Frans Masereel , Rudolf
Schiestl und Otto Käst . Dritte Auflage . Gotha , Leopold Klotz Verlag .

Preis kartoniert M - 3 .80 , Ganzleinen gebunden M . 5 .— .

Wer in der Arbeiterbewegung in Deutschland lediglich ein Ringen
um mehr Lebensraum und vor allem um höheren Lohn sieht , der kennt

sie nicht . Es ist doch zugleich ein Aufstreben nach den Kulturgütern und

zu kultureller Produktivität . Der beste Beweis dafür ist die Arbeiter¬

dichtung der letzten Jahrzehnte . Die Lieder , die einst die revolutionären

Leidenschaften aufpeitschten , stammten nicht aus den Arbeiterkreisen , son¬
dern von bürgerlichen Dichtern wie Freiligrath , Heine und Herwegh . Dann
und wann konnte man auch proletarische Lieder lesen , die irgend einer

auf dem Balkon sitzend dichtete , wenn er unten auf der Straße Arbeiter

Kohlensäcke ins Haus tragen sah . Cs war etwas Unwahres in solcher
Dichtung . Seit etwa zwei Jahrzehnten gibt es eine echte, in eigenem
Ton aufklingende Arbeiterdichtung . Kriegserlebnisfe und die Jugend¬
bewegung mögen mitgewirkt haben , diesen eigenen Ton zu erzeugen .
Und nun ertönt sie vielstimmig , manchmal wie ein Sturmwind aufbrau¬
send , manchmal wie ein Seufzer aus der Tiefe , manchmal wie ein freude¬
trunkenes Jauchzen . Am meisten horchten wir auf , wenn Arbeiter¬

dichter einen religiösen , ja ausgesprochen christlichen Ton angeschlagen
haben . Ueber die religiöse Arbeiterdichtung der letzten Zeit ist viel ge¬
redet und geschrieben worden .

Die vorliegende Blütenlese will aus der Ueberfülle das Beste geben .
Es sind darin Gedichte von 27 Dichtern enthalten . Ich habe versucht ,
sie nach ihrer Herkunft zusammenzustellen : 5 Rheinländer sind darunter ,
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Die kostbaren Altargesäße wurden in Pforzheim neu vergoldet ; die Orgel
von den Malermeistern Oberle und Buchleither im Aeußern und
von Orgelbauer Heß im Innern erneuert , der gleichzeitig als Ergänzung
ein Tremolo einbaute . Für die Orgelempore wurden überdies neue Stühle
beschafft , um den Altar neue Teppiche gelegt . Die Erweiterung der Lieder¬
tafeln durch Schreinermeister Müller und Malermeister Lenz ermög¬

licht es , künftig neben der Liednummer auch die Verszahlen anzugebcn .
Eine von Ing . Schlebach eingebaute Schwerhöreranlage will den Gehör¬
leidenden dienen . Blechnermeister W . Weiß fertigte für die Kirche schöne
neue Opferbüchsen . Bauleiter für alle diese Arbeiten war Bau rat
Gambs . Ihm , den Handwerksmeistern dieses Bauabschnittes , vor allem
aber dem Kirchengemeinderat für die Bereitstellung der Mittel , sei ebenso
herzlich gedankt .

So wurde in schöner Zusammenarbeit von Kunst und Handwerk ,
Meistern und Arbeitern ein Kunstwerk vollendet , das - unsere Stadtkirche
zu einer der schönsten evangelischen Kirchen nicht nur unserer Stadt , son¬
dern unseres Landes werden ließ . Möge es dem Staate , insbesondere dem
Herrn Finanzminister , dem wir für Gewährung der erforderlichen
Mittel ganz besonderen Dank schulden , gelingen , recht bald auch den an¬
deren Wunsch zu erfüllen : nun dem Aeußern der Kirche ebenfalls ein
entsprechend schönes Kleid zu geben ! G . .

*

B .D .I . Iungscharabend in Rintheim .
Nachdem erst im vergangenen Sommer die beiden Iugendbünde in

Rintheim in den B .D .I . ausgenommen worden sind , hat sich nunmehr noch
eine Iungschar hinzugesellt . Nur ein kleines Häufchen , aber muntere Bur¬
schen, die vereint mit den Karlsruher Iungschargruppen auf Samstag¬
abend die Eltern und Gesamtgemeinde in den schönen Rintheimer Ge¬
meindesaal eingeladen hatten .

Nach einem frohen Wanderlied und der Begrüßung durch den Iung -
scharleiter zeigte der Führer des Iungscharrings Lichtbilder von Iungschar -
fahrten und Zeltlagern . Er führte in Gedanken die Gemeinde in den
Schwarzwald , auf die , ,Aschenhütte "

, nach Falkau , den Heimen des Bun¬
des , und ließ sie an einem Zeltlager teilnehmen . Auf diese Weise vermit¬
telten die Bilder einen tiefen Einblick in die vielgestaltige Arbeit der ein¬
zelnen Gruppen . Ein Spiel ließ die Jungen selbst zu Wort kommen . In
lebenden Bildern wurde in Verbindung mit dem gesprochenen Wort die
Entwicklung einer neuen Gruppe in echter Iungensart dargestellt .

Pfarrer Gerhard dankte am Schlüsse der Jugend für den Abend ,
ermahnte sie zu weiterem festen Zusammenhalt und wünschte , daß auch die
Rintheimer Gruppen weiter wachsen mögen zum Dienst an der Gemeinde .
Ein gemeinsam gesungenes Lied schloß diese Abendstunde , die von den
Eltern dankbar ausgenommen wurde . O . H .

*

Bolksliederabend der Albpfarrei .
Der evang . Kirchenchor der Albpfarrei hatte am vergangenen Sonn¬

tag zu einem Volksliederabend eingeladen . Im Saal des Schwarzen
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Adler in Daxlanden versammelte sich eine erfreuliche Zahl von Gemeint
gliedern und Freunden des Kirchenchors . Der Vorstand , Herr Weis - , -
gab in seinen einleitenden Worten eine passende Einführung in die
innige Welt des Volksliedes , in die uns der Abend versetzen sollte.
sang der Chor unter der . bewährten Führung seines Dirigenten ,
Hauptlehrer Steuerwald,in frischem , hingebendem Vortrag all db
verschiedenen Weisen . Man saß an sprudelnden Quellen , man hörte leben-
dige Urtöne , man verspürte wieder etwas von Gemüt und Seele . M ..
sollte es nicht ergreifen , wenn die alten Lieder von Heimat und Vaterland
Liebe und Freude , Leid und Weh , von Morgen und Abend , von Schnitter
Tod und all dem , was des Volkes Seele bewegt , erklingen ? Von der¬
selben tiefen Volkspoesie wußten auch die Lichtbilder zu erzählen . Cs
waren ganz vortreffliche .Wiedergaben aus Rudolf Schäfers Bilderniappen
die jedes Herz begeistern müssen . So weckte der Abend in Gesang , Bit»
und Wort , Auge und Ohr erfreuend , wie Herr Direktor Or . Giinthff
am Ende dankend betonte , wieder erneut die Liebe und das Verständnis
für den reichen , unvergänglichen Schatz unserer Volkslieder . ^

«- -

Konzert im Gemeindehaus der Wrststadt .
Das durch guten Besuch ausgezeichnete Konzert der bekannten Ge- !

sangspädagogin Elisabeth Gutzmann mit ihrer jungen Meisterschülerin j
Maria Kratzmeier (Koloratursopran ) vermittelte den Besuchern wert¬
volle musikalische Genüsse und brachte allen Mitwirkenden wohlverdiente s
Anerkennung . Frl . M . Kratzmeier ist eine ausgesprochene Koloratur -
sängerin , ein vielversprechendes Talent mit schönen Mitteln , dem zu !
lauschen ein Genuß und eine Freude ist . Die Stimme sitzt locker und leicht, l
ist ausdrucksvoll und modulationsfähig und besitzt eine klar perlende ;
Höhe , die sie bereits jetzt zu schwierigen Aufgaben befähigt , wie die großen ;
Arien von Haydn und Delibes bewiesen . Auch die kleineren Stücke waren ,
durch guten Bortrag und musikalisches Verständnis ausgezeichnet , so daß
die jugendliche Künstlerin sich zu mehreren Zugaben verstehen mußte . Frau i
Pros . Müller - Brunisch , die ihre gesangliche Ausbildung gleichfalls
bei Frl . Gutzmann genossen hat , erzielte mit ihrem klangvollen , schonen
Organ , dessen gleichmäßige Durchbildung die angebliche Inüisposition nicht -
im geringsten merken ließ , eindrucksvollste Wirkung und herzlichen Bei- i
fall . Für Frl . Gutzmann , die sich als feinsinnige Begleiterin am Flügel
betätigte , war der wohlgelungene Abend eine erneute Bestätigung ihres
Rufes als ausgezeichnete Stimmbildnerin und brachte ihr einen an Beifall
reichen künstlerischen Erfolg , welcher der Gemeinde ihrer Verehrer und
Schüler gewiß neue Freunde zerführen wird . Als Solist auf der Violine
zeichnete sich Herr Josef Stelzelberger aus , der mit sehr beachtlicher
Technik und feinem Verständnis mehrere , zum Teil recht schwierige , Pieeen
unter lebhaftem Beifall vortrug . Am Klavier erwarb sich Herr Wilhelm ,
Härdle als Begleiter dankbar anerkannte Verdienste um den Erfolg des
genußreichen Abends , der den Besuchern in bester Erinnerung bleiben wird, i

H - S -

4 Sachsen , 2 Bayern , l Westfale , 2 aus Schleswig -Holstein , 2 Hanno¬
veraner , 1 aus dem deutschen Osten , 2 Thüringer , 2 Schlesier , 2 Ber¬
liner , 1 Oestcrreicher ; von einem ist die Stammeszugehörigkeit nicht an¬
gegeben . Ein Schwabe oder Badener ist nicht darunter . Im Anhang
sind nähere Angaben über die Lebensschicksale der Dichter mitgeteilt ,
die die Einheit von Dichtung und Schicksal widerspiegeln .

In feiner Weise sind die Gedichte gruppiert . Die Arbeiterdichter
singen vom brausenden Lärm in Fabrik und Großstadt , von Arbeits¬
freude und Arbeitsnot , vom stillen Feierabend , Sonntag und Sonnen¬
schein, der auch ihr Leben besonnt , vom Daheim , vom Volk , vom neuen
Reich und vom anderen Ufer , immer als Menschen , die unter dem Druck
des Schicksals aus der Tiefe in die Höhe streben .

Ich wünsche , daß viele , viele das Buch , das mit schönen Bildern ,
auch von dem jungen Karlsruher Künstler Otto Käst , geschmückt ist,
lesen möchten , um einen Einblick in die Gefühls - und Gedankenwelt des
im proletarischen Schicksal stehenden Arbeiters zu gewinnen . Es ist
nicht so , daß der Dichter als Dichter von der Masse sich löst , er bleibt
in seinem Kreise ; und was er sagt , ist nicht seine Stimme allein , son¬
dern die aller , die unter dem gleichen Schicksal leiden . Wer kann die
Gedichte „Arbeitslos " ohne tiefe Erschütterung lesen ? Au^ allen Ge¬
dichten klingt die Bitte : „Lernt uns verstehen !" Möge diese Samm¬
lung , die — wie der Herausgeber sagt — ein Bekenntnis der Not , der
Gemeinschaft und der Hoffnung sein will , dazu beitragen , daß nicht
der Klassenkampf das letzte Schicksalswort sei.

Ein Märchenbilderbuch.
Schneewittchen bei den sieben Zwergen . In 17 Tuschzeichnungen mit Text
von Wilhelm Steinhaufen , tzerausgegeben vom Steinhausen -Archiv
in Frankfurt a . M . 3 . Auflage (5 .- 10 . Tausend ) , 1930 , im Eckart - Ver¬
lag in Berlin - Steglitz . In hübschem Halbleinenband M . 3 .20 .

Der Evang . Prcßverband für Deutschland hat die Verwaltung und
Erschließung des Steinhausen -Archivs übernommen und ist bemüht , den
wertvollen künstlerischen Nachlaß des großen Künstlers dem deutschen
evangelischen Volk nahezubringen . So sind neuerdings 3 Steinhausen¬
bilder , nämlich „Aufbruch vom Abendmahl "

, „ Christus segnet die
Felder " und „Auf dein Wort "

( das kananäische Weib ) in Sechsfarben¬
druck zu dem billigen Preis von je 12 M . herausgekommen .

Der dem Prcßverband für Deutschland nahestehende Eckart -Verlag
hat nunmehr auch das bisher nur als Privatdruck der Familie Stein¬
haufen erschienene Bilderbuch vom Schneewittchen erscheinen lassen . Da¬
mit kommen diese Kunstblätter , die der Künstler einst nur für seine
Kinder schuf, während sie ihm über die Schultern sahen , in die breite
Öffentlichkeit . Beim Anschauen der Bilder schaut man des Künstlers

Gemütstiefe , seine Freude am deutschen Landschaftsbild , seine Freude
am Fabulieren , seinen Glauben an die Geheimnisse , die das Menschcn-
dasein umschweben , und sein großes Können . Große Leute , die sich noch
etwas Kindesstnn bewahrt haben , werden ihre Freude an den Bildern
und Verslein haben . Und die Kinder ? Sie werden jauchzen vor Ent¬
zücken , — wenn es ihnen auf. den Weihnachtstisch gelegt wird . j

Der graue Bischof . Ein historischer Roman . Von Emanuel Stickel - ;
berg er . Verlag von I . F . Steinkopf in Stuttgart . 308 Seiten . 3n
Leinen gebunden M . 6 .50.

Emanuel Stickelberger , der Meister der geschichtlichen Novelle , hat
sich in seinem Schaffen dem geschichtlichen Roman zugewendet und auch
aus diesem Gebiete sich als Meister gezeigt . Sein Zwingliroman ist in
der Schweiz zu einem Volksbuch geworden . Sein neuestes Werk zeigt
uns eine Persönlichkeit , die in der.Zeit des Untergangs der Hohenstaufen ,
in der Kaiserlosen , der schrecklichenZeit heranwuchs und dann sich an den
aufsteigenden Rudolf von tzabsburg anschloß , um zuletzt dessen oberster
Berater zu werden . Nur spärliche Notizen der Kolmarer Annalen und
anderer zeitgenössischer Chroniken gaben dem Dichter Kunde von Kanz¬
ler Heinrich von Isny , der , eine dämonische Gestalt , seine suggc-
stive Macht dem rücksichtslosesten Streben — zuletzt sogar nach daai
Stuhl des Papstes — dienstbar machte . Aus diesen spärlich rinnenden
Geschichtsquellen schöpfend hat Stickelberger in einer bewundernswerten
Geschlossenheit und in dramatischer Steigerung einen Uebermenschen ge- "

schildert , der , besessen vom Willen zur Macht , in kalter Berechnung ^
jedes menschliche Gefühl unterdrückt und alle Widerstände rücksichtslos
überrennt , einen Uebermenschen im grauen Franziskanergewand , das
ihm auch nur Mittel für seinen Ehrgeiz ist. Die Schilderung der kul-
turellen Zustände jener Zeit gibt der Romgp in ganz außerordentlicher
Lebendigkeit ; und was der Verfasser aus eigener Phantasie zur Gestal¬
tung der Hauptpersönlichkeit beitrug , ist so dem Charakter jener Zen, .
in der der Aberglaube eine große Rolle spielte , entsprechend , daß uns ^

diese finstere Gestalt des grauen Bischofs glaubhaft erscheint . Dieter
Roman , der die dunkelsten Tiefen einer dämonischen Menschenseele aus-

schließt , ist ein Meisterwerk . Hg -

Wir verweisen unsere Freunde auf die wichtige Versammlung ,
die am 30 . Nov . , nachm . 4Vs Uhr , im Grünen Hof , Kriegsstr . o ,
stattfindet . Die Vorträge ( s. Anzeige ) werden lehrreich und hochintcresta"
für jedermann sein . Mit Rücksicht auf auswärtige Freunde ist der Der-

sammlungsbcginn aus 4Vs Uhr angesetzt . Nach der Versammlung kann
jeder Freund dem Vortragenden seine Wünsche zum Ausdruck bringen
( Baudarlehen , Entschuldungsfragen usw .) .
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HorzlichL Einladung k

W Km Sonntag , den 30 . November 1YA» , nachm . 41/2 Uhr» sprechen W
W im Grünen Hof (Ev . Jungmännerheim ) , Uriegsstraße s M
W 1 . Herr lv . Hein , Kufsichtsrat der „Deutschen Evangelischen Heim- W
W ftättengesellschast" Berlin , Vberbarmen , über : D
W Eine besondere Not unserer Tage . W

W 2. Herr Pfarrer Ufl i e s ch - Breslau , M . d . pr. L . ( volksdienst ) , über : W
W Prakt srHe^Liebestütigkelt des '

^Dolksdiensl es .
W 3. Herr Prof . Godelmann - Heidelberg, über :
Z Das ebangelisrhe Wohnungsproblem .
W Kn die Vorträge schließt sich eine Diskussion an. Klle Freunde !
W sind zu diesen lehrreichen Vorträgen eingeladen.
Z 82s Deutsche Sv . heimftättengesellschaft, Berlin . !
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Ewigkeit, leucht herein!
mußt

'
ich

's schon seit frühen Tagen :
Es flieht mit jedem Glockenschlagen

die karg uns zugemeßne Zeit .
Ich hört ' aus lauter Kindersreude ,
aus frohem Lied , aus Festgeläute
das starke Wort : Vergänglichkeit !

Lag so auf allem leiser Schatten ,
gehört '

ich niemals zu den Satten ,
ward mir doch ewiger Gewinn .
Um nicht wie Dünensand zu treiben ,
mußt ' au des Vaters Hand ich bleiben ,
und fand so allen Lebens Sinn .
Nun , da der Mittag überschritten ,
will ich den Vater herzlich bitten :
Erhalt ' die Seele mir gesund !
Daß über Raum - und Zeitvergehen
mein Geist die ew '

ge Stadt kann sehen ,
sich ihrer tröste alle Stund '

! Anna Seibert .

Zngraban .
Von Gustav Freytag .

(Fortsetzung .)
Mit zuckendem Antlitz antwortete Ingram : „ Wer dem La¬

ger des Räubers naht , greift das Geraubte , wie er kann . Ver¬
mag ich unerkannt einzudringen , so suche ich sie heimlich zu ent¬
führen .

"

„Du sagtest mir , ihr Thüringe habt den Sorben Frieden
gelobt .

"

„Nicht ich , auf dem Lager lag ich mit blutigem Leibe .
"

„Aber die Alten haben ihn gelobt , auch für dich .
"

„ Gebrochen ist der Eid durch jenen , als er meinen Gast -
freund erschlug . Wer mag mich schelten , wenn ich den befreun¬
deten Mann räche ? "

„Dein Volk wird fragen , ob du von der Freundschaft des
Toten bist , du aus dem Land der Thüringe , er ein Franke .

"

Ingram schwieg .
„ Und wenn die Grenzwächter der Sorben dich erspähen ?

Sicher sind sie des Grenzbrauches kundig und sorgen jetzt um
eine Rachefahrt der Franken . Darum meine ich , auch dir ist nicht
verborgen , daß du nur in Frieden die Gefangenen lösen kannst .

"

„So magst du wissen
"

, versetzte Ingram finster , „was ich
ungern bekenne , daß ich mir Lösegeld suchen will durch Verkauf
der Rosse , die du hier siehst, - einige darunter sind wohl wert , den
Sattel eines Königs zu tragen . Unsicher ist , ob der Ratiz selbst
die Rosse nimmt , denn voll von Hufen ist , wie ich fürchte , das
Lager der Diebe seit ihrem letzten Zuge . Deshalb will ich die
Rosse jetzt an die Ersesfurt treiben , wo der große Markt meines
Volkes ist , ob ich Armringe oder fränkisches Silber dafür ein¬
handle . Doch mißlich ist ein Verkauf in der Not . Das ist die
Sorge , die mich ängstigt .

"

„ Und gibt es andern Kaufpreis , der dir den Willen des
Slawen bezwingt ? "

„ Rotes Gold der Zwerge und Silber , das der Schmied
künstlich geschlagen hat "

, versetzte Ingram schnell . „Ihm kann
der niedrige Mann nicht widerstehen . Aber solch Köniqsqut hat
der Thüring nicht .

"

Winfried zog die Kapsel hervor und drehte sie auf , einen
großen Becher hob er heraus , von außen Silber , von innen Gold ,
mit einem Kranz von Weinlaub und erhöhten Menschenbildern
daran , ein wundervolles Stück Arbeit . „ Aus dem Schatz eines
Königs stammt es , und von einem königlichen Mann ist es in
meine Hand gelegt . Meinst du , daß dies Stück uns die Kinder
lösen wird ? "

„Nie sah ich solch ein Werk von Menschenhand "
, rief der

Thüring mit leuchtenden Augen , „ silbern sind die Kinder und
nackt , sie wandeln um den Becher , als ob sie lebten .

" Und gehal¬
tener setzte er hinzu , sich seiner Neugier schämend : „So großes
Schatzstück löst viel .

"

„Dann sei der Tag gesegnet
"

, rief Winfried , „ wo ich den
Becher empfing .

"
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Aber wieder fuhr ein dunkler Schatten über das Gesicht des
jungen Kriegers, und das Gefäß stolz zurückgebend, rief er :
„Fahre hin mit deinem Becher, du schlauer Fremdling "

, und
wandte sich den Rossen zu.

Doch Winfried hielt seinen Arm . „ Meine nicht, Ingram,
daß ich deine Gunst erkaufen will durch Silber und Gold . Du
hast dich ja selbst geweigert , Führerlohn zu empfangen . Wärest
du von den Kindern des großen Gottes , dann dürfte ich dir das
Schmiedewerk zu christlicher Tat schenken . Du aber hast deine
wilde Begier mir verraten. Nicht als deine Sklavin darfst du
das Frankenweib heimführen in dein Haus , ihr selbst und ihrem
Geschlechts schenke ich den Becher, und rettet er sie aus der Ge¬
fangenschaft , so kehrt sie wieder als eine Freie , sie und andre, die
du zu lösen vermagst . So ist meine Meinung. Dich aber bitte ich
um der Gebundenen willen , daß du für sie alle den Handel voll¬
endest und sie darauf herführst in den Schutz, den sie sich selbst
begehren .

"
„ Dein soll die Ehre sein und nicht mein "

, rief Ingram
heftig .

„Nicht du , nicht ich spenden den Kaufpreis , ich selbst besitze
weniger als der Aermste deiner Landgenossen, ich bin nur ein
Bote des Christengottes, und seinem Schatz gehört dies Silber.

"
Scheu sah der Krieger aus das blinkende Metall . „Birg es

in seinem Holze , denn sehr fürchte ich , daß ein übler Zauber in
solcher Gabe seü

"
^ .Auch rate ich nicht, daß du selbst diesen Kaufpreis trägst" ,

fuhr Winfried fort , „denn auch ich habe einen Boten zum Ratiz
zu senden in Geschäften des Frankenkönigs , meinen jungen Bru¬
der Gottfried . Du aber wirst der Sprecher sein um den Loskauf,
und ich bitte dich , daß du dem Jüngling gestattest, mit dir zu
reiten, und daß du selbst mir gelobst , treu um ihn zu sorgen .

"

„Rauh ist der Weg zu dem Dorfe des Ratiz , schnell muß
die Fahrt sein, und nicht gefahrlos ist rascher Botenlauf in den
Bergen, wie mag ich den Knaben davor bewahren ?"

„Du hast seine Kraft versucht, und du hast ihn nicht schwach
gefunden .

" Der Krieger sah aus Gottfried hinüber, der das
Roß des Bischofs am Zügel hielt , und sein Antlitz wurde freund¬

licher. Er überlegte . „Ich erkenne "
, sagte er endlich , „ daß du

wie ein Herr meinen Willen richten willst . Nicht weiß ich , ob es
zu meinem Heil ist , wenn ich nach deinem Verlangen tue , und Z
wäre es um meinetwillen , ich täte es nicht. Aber ein Weib sehe ^
ich sitzen mit gerungenen Händen in der Sklaverei .

" Er fuhr hef- ^
tig auf und rief : „Ich gelobe, den Knaben zu halten wie einen ^
aus meiner Freundschaft "

, und legte seine Hand in die des Bi- ^
schofes , dann eilte er zu seiner Koppel , gab seinen Männern Be- Z
fehle und ließ die ledigen Rosse nach dem Hose zurücksühren.
Unterdes sprach Winfried leise zu dem Jüngling , faltete die
Hände über dem Haupte, und tiefer Schmerz zuckte in seinem
Gesicht, als er den Reisesegen über ihn sprach .

„Heran , Jüngling "
, rief Ingram , seinen Wurfspeer schwin¬

gend , „viel Zeit ward verloren in dem Streit der Worte , laß den
Hufschlag klingen zur Reise ins Slawenland .

" Prüfend sah er
noch einmal auf das Roß und den friedlichen Reiter , ihm gefiel,
daß der Jüngling fest im Sattel saß , und er nickte ihm grüßend
zu . Laut rief er sein Hara , und Rosse und Reiter stoben abwärts -
dem Waldweg zu . Winfried sah den Flüchtigen nach und hob die -
Hände zum Himmel .

In der Hütte stand Memmo lange Zeit vor dem Ledersack̂
bekreuzte und verneigte sich und trug ihn in eine Ecke , er legte i
sorgfältig Stroh darüber und setzte sich in tiefen Gedanken davor , f
Zuweilen schüttelte er den Kopf : „Wer soll die Kirche bauen? ^
Er und ich ! Und wer soll den Taufstein aus dem Felsen hauen ? ^
Wieder ich . Viele Hammerschläge werden diese Arme tun, und ^
der Rücken wird sich beugen unter der Last der Balken . Wer
aber wird eingehen in den Hof der Täuflinge? Niemand als die ^
Schwalben aus der Luft und die Mäuse vom Felde,- bis an einem s
wilden Tage das Heidenoolk heranspringt und mit seinen

"
Schwertern die Kreuze auf unsere Schädel schlägt. Von heut bin
ich ein fremder Gast in meinem Hause : aber es steht geschrieben^

: ^
Eures Bleibens ist nicht hienieden , und der Mensch ist wie Heu- ^
Da knarrte das Hoftor , und ein rotes Gesicht sah zum Fenster -t
herein . „Alle guten Geister ! Das ist Frau Godelind. Hinweg,

"
Weib"

, rief er heftig , ohne sich von seinem Platze zu bewegen - ^
„Ich kenne dich nicht !

" (Fortsetzung folgt.)
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